
Island
Nordische Vögel - Gletscher und Geysire

vom 03.07.12 bis 15.07.2012 Reise-Nr. 1579
vom 18.07.12 bis 30.07.2012 Reise-Nr. 1580
 
Neben Vulkanen, Gletschern, Solfataren, Geysiren und
bizarren Lavafeldern ist es die unberührte Wildnis, die je-
den Besucher in ihren Bann zieht. In den Steilklippen an
den Küsten brüten Millionen Vögel und auf den Seen sieht
man Eis-, Stern- und Ohrentaucher sowie auf den Hoch-
ebenen die Kurzschnabelgans. Über 300 Vogelarten und
440 Gefäßpflanzen wurden in den letzten Jahren auf der
103.000 qkm großen Insel nachgewiesen.
1. Tag: Flug von Frankfurt nach Reykjavik . Anschliessend
Fahrt vorbei an kleinen Seen mit Eis-, Stern- und Ohren-
tauchern zur Halbinsel Snaefellsnes . In der Weide- und
Moorlandschaft brüten Graugänse, Singschwäne und
Wiesenpieper.
2. Tag: Heute erkunden wir die Westspitze von Snae-
fellsnes . Hier befindet sich eine der größten Küstensee-
schwalbenkolonien des Landes. Auf kleinen Seen brüten
Odinshühnchen und verschiedene Taucherarten. Eine
schmale Schotterpiste führt uns vorbei an schroffer Block-
lava, durch das Brutgebiet von Schneeammer und Alpen-
schneehuhn, zu den steilen Klippen von Svörtuloft . Von
den Klippenkanten können wir sehr gut dem Treiben in
den Kinderstuben der Koloniebewohner in den Vogelfel-
sen zuschauen. Auch der Orka ist hier nicht selten.
Weiter entlang der Küste Richtung Fähre, oft werden
Eismöwen und mit etwas Glück auch eine Polarmöwe
beobachtet. 
3. Tag: Im Hafen und am Leuchtturm von Stykkishól-
mur können wir sehr gut Eissturmvogel, Eis-, Mantel- und
Dreizehenmöwe beobachten und fotografieren. Wir setzen
mit der Fähre über Flatey nach Seftjörn auf die West-
fjorde über. Entlang der Küste, vorbei an tief in den
schroffen Berg gegrabene Wildbäche mit zahllosen Was-
serfällen, langen Sandstränden und grünen Weiden er-
reichen wir Breidavik.
4. Tag: Ganztagesexkursion zum westlichsten Punkt Eu-
ropas, dem 14 km langen Vogelfelsen von Latrabjarg. In
den z.T. über 450 Meter senkrecht abfallenden Klippen
brüten Eissturmvogel, Krähenscharbe und Dreizehen-
möwe, bilden Tordalk, Gryllteiste, Papageitaucher, Dick-
schnabel- und Trottellumme in einem Millionenheer eine
der größten Alkenkolonien der Welt. Des Öfteren können
hier auch Skuas, Schmarotzerraubmöwen und mit etwas
Glück der Polarfuchs, der in den Kolonien schmarotzt,
beobachtet werden. 
5. Tag: Fahrt entlang der endlos scheinenden Fjorde, die
die Eiszeitgletscher ins Hochplateau gefräst haben, zur
Halbinsel Vatnsnes. In dem groben Ufergestein entdecken
wir immer wieder Meerstrandläufer bei der Futtersuche.

6. Tag: Besuch der Vatnsnes-Halbinsel mit ihren be-
rühmten Robbenstränden, Deltalandschaften und dem
Hvítserkur (Nashornfelsen). In den weiten Lavafeldern,
die mit Moos- und Krähenbeeren überzogen sind, hören
wir den Ruf des Goldregenpfeifers und sehen meist das
Alpenschneehuhn. Anschließend folgen wir der Straße
Nr.1 und fahren über Akureyri  nach Húsavik .
7. Tag: Ganztagesexkursion zum Mývatn (Mückensee).
Der nährstoffreiche See ist vor allem als bedeutendstes
Brutgebiet der isländischen Enten bekannt. Neben Stock-,
Pfeif-, Krick-, Spieß-, Schnatter-, Berg-, Reiher- und Eis-
ente brüten hier die Spatel- und Kragenente, die in Europa
nur auf Island vorkommen. In den kleinen Buchten zwi-
schen zahllosen Inseln halten sich Singschwäne, Mittel-
säger, Eis-, Stern- und Ohrentaucher auf. An schnellflie-
ßenden Bächen suchen wir die bunte Kragenente. In der
Stein- und Lavawüste um den See ist die größte Brut-
dichte von Gerfalke und Merlin. Auf der Rückfahrt besu-
chen wir die Badegrotte Grótagjá und die schon weithin
zu sehenden Solfataren (Wasserdampfschwaden) von
Namafjall  mit ihren vielen brodelnden Schlammtöpfen.
Wer möchte, kann heute oder am folgenden Tag an einer
Whale-Watching-Tour  teilnehmen (fakultativ).
8. Tag: Heute besuchen wir die Halbinsel Melrakkasletta
mit ihren endlosen Buckelwiesen (Goldregenpfeifer, Al-
penstrandläufer, Regenbrachvogel usw.). Eine Wande-
rung führt uns zu einer gemischten Kolonie mit Baßtölpel,
Gryllteiste, Trottel- und Dickschnabellumme, Papageitau-
cher, Eissturmvogel usw.. Hier sind auch oft die Schnee-
ammer und die seltene Spornammer zu beobachten. 
9. Tag: Fahrt durch die Steinwüste zu dem atemberau-
benden Wasserfall Gullfoss und dem Geysirgebiet in
Haukadalur . Bei einem Zwischenstopp besuchen wir das
berühmteste Geothermalgebiet Islands zwischen dem
Hofsjökull und dem Langjökull . Heiße Quellen, Fumaro-
len und Solfataren erinnern an die Entstehung der Erde.
Bei einigen Touren haben wir hier auch schon die Schnee-
Eule gesehen  
10. Tag: Fahrt der Südküste folgend zum größten Glet-
scher Europas, dem Vatnajökull . Auf den angrenzenden
Wiesen sind oft Austernfischer, Bekassine, Uferschnepfe,
Regenbrachvogel, Wiesenpieper und Kolkrabe zu sehen.
11. Tag: Nach dem Frühstück kurze Wanderung zum
Svartifoss mit seinen halbrund angeordneten Basaltsäu-
len. In den Birkenwäldern sind Birkenzeisig, Rotdrossel
und auch der Zaunkönig zu sehen. Anschließend Fahrt
zum Gletschersee Jökulsárlón mit seinen schwimmen-
den, bizarr geformten Eisbergen. Wer möchte, kann auf
dem See eine Schifffahrt unternehmen (fakultativ). Bei
einer Wanderung entlang der Sanderflächen des Brei-
damorkursandur , dem größten Brutgebiet der Skua (ca.
3.000 Brutpaare), kann außer der Skua auch die Schma-
rotzerraubmöwe beobachtet werden.
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12. Tag: Fahrt nach Reykjavik mit kurzem Besuch des
Skokarfoss . Wenn noch Zeit ist, besuchen wir den
Leuchtturm von Gardur . Hier wurden in den letzten Jah-
ren immer wieder Schwarzschnabel-Sturmtaucher und
Sturmschwalbe gesehen.
13. Tag: Transfer zum Flughafen und Rückflug nach
Frankfurt.
 
Im Reisepreis enthalten: Flüge; Übernachtung in Hotels
und Bauernhöfen inkl. Halbpension (480,- €), Zimmer
meist mit DU und WC; deutschsprachige Reiseleitung;
Fahrt- und Führungskosten; Eintrittsgelder laut Reiseplan;
Reise-Rücktrittskosten-Versicherung (98,- €); Sicherungs-
schein.
 
Teilnehmer: maximal 7, minimal 6 Personen
Reisepreis: Doppelzimmer p.P. 3.495,- €
 EZ-Zuschlag 440,- €
 

Schottlands Highlights
Mornellregenpfeifer und Schottisches

Moorschneehuhn
vom 18.06.12 bis 01.07.2012 Reise-Nr. 1581

Schottland ist ein großflächiges und landschaftlich vielsei-
tiges Land. Es hat mehr als 10.000 Kilometer Küstenlinie.
Im Norden und Westen mit tief ins Land einschneidenden
Meeresarmen und steilen Klippen, während an der Ost-
küste weite Ästuare typisch sind. Eine Galaxie von meist
unbewohnten Inseln liegt vor der West- und der Nord-
küste. Die Highlands im Landesinneren, mit großen
Hochmooren und Waldkieferwäldern, bestechen durch
grandiose Landschaften.
Neben Endemiten wie Schottisches Moorschneehuhn und
Schotten-Kreuzschnabel kann auch der Mornellregenpfei-
fer meist gut beobachtet werden. 
Viele Arten wie Eistaucher, Prachttaucher und Sterntau-
cher, deren Brutgebiete im kalten Norden liegen, verwei-
len hier. 
Einer der Höhepunkte ist der Ausflug zum Bass Rock mit
seinen 20.000 Paaren zutraulicher Baßtölpel und einigen
tausend Paaren Trottellummen, Tordalken, Dreizehen-
möwen und Papageitauchern.
1. Tag: Morgens Flug von Frankfurt nach Edinburgh.
Transfer zum Hotel und erste Vogelbeobachtungen, wenn
noch genügend Zeit bleibt.
2. Tag: Wenn das Wetter mitspielt, werden wir heute ei-
nen der Höhepunkte dieser Reise erleben, mit dem Boot
fahren wir zum Bass Rock . Über 40.000 Baßtölpel sollen
neben Papageitaucher, Tordalk, Trottellumme, Eissturm-
vogel, Dreizehenmöwe und Krähenscharbe auf der Insel
brüten. 
Den Nachmittag verbringen wir in den küstennahen

Feuchtgebieten um den Aberlady Bay und St. Abb´s .
Zwergtaucher, Mittel- und Gänsesäger, Austernfischer,
Steinwälzer, Rotschenkel, Regenbrachvogel, Kampfläufer,
Sanderling, Knutt, Küstenseeschwalbe, Kiebitzregenpfei-
fer, Pfuhlschnepfe, Dorngrasmücke, Rohr- und Gold-
ammer sind sehr häufig, und mit viel Glück ist die Rosen-
seeschwalbe in diesem Gebiet zu sehen.
3. Tag: Fahrt in Richtung Aviemore . Nach einem kurzen
Stopp an der Küste (hier werden oft Rosenseeschwalben
beobachtet) fahren wir zum Loch Leven , Brandgans,
Krick-, Reiher-, Tafel-, Löffel- und Pfeifenten sind fast re-
gelmäßig anzutreffen.
Unser nächstes Ziel ist Loch of Lowes, und wir hoffen,
dass der Fischadlerhorst wie in den letzten Jahren wieder
besetzt ist.
Nach einem kurzen Abstecher in einen alten schottischen
Bergwald (Kohl-, Blau-, Tannen- und Schwanzmeise,
Baumpieper, Gartenrotschwanz, Wasseramsel, Gebirgs-
stelze usw.) fahren wir zum Hotel.
4. - 6. Tag: Verschiedene Exkursionen führen uns zu den
nachfolgenden Gebieten.
Cairngorms National Nature Reserve; Eine Ganztages-
exkursion führt uns in die Gipfelregionen des Schutzge-
bietes. In der kargen Flechtenheide des Hochplateaus
suchen wir nach Mornellregenpfeifer, Alpenschneehuhn,
Steinadler, Steinschmätzer und Schneefink. 
Abernethy Forest; In einem alten Schottenkieferbestand
werden wir nach dem Schottischen Kreuzschnabel su-
chen.
Loch Garten und Loch Mallachie; Bei unserer Wande-
rung durch zum Teil sehr alten Baumbestand mit Schot-
tenkiefer (gute Chance auf Schottischen Kreuzschnabel)
halten wir Ausschau nach Ringeltaube, Erlenzeisig, Buch-
fink, Singdrossel, Rotkehlchen, Buntspecht, Grau- und
Trauerschnäpper, Waldbaumläufer, mit Glück Auerhahn
und der Haubenmeise, die man in Schottland nur hier se-
hen kann. 
An und auf dem See sind Seeadler, Graureiher, Grau- und
Kanadagans, Schellente sowie Ohrentaucher meist anzu-
treffen.
Lochindorp; Auf dem Wasser beobachten wir Grau-
gänse, Stern- und Zwergtaucher sowie am Ufer Alpen-
strandläufer, Goldregenpfeifer, Trauerbachstelze und
Rotschenkel. In der Zwergstrauchheide (Glockenheide,
Heidekraut, Blau- und Moosbeere), die den See umgibt,
leben Schottisches Moorschneehuhn, Sumpfohreule,
Berghänfling und der Steinadler. Merlin, Mäusebussard
und Wanderfalke kommen oft zur Jagd in dieses Gebiet.
Loch Ruthven; Auf dem Loch Ruthven werden meist
Höckerschwan, Reiher- und Tafelente sowie Ohren- und
der hier seltene Schwarzhalstaucher gesehen. 
Findhorntal; Auf dem Weg durchfahren wir ein endlos
scheinendes Hochmoor mit Wiesenpieper, Sturmmöwe,
Schwarz- und Braunkehlchen. 
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Bei einer Exkursion entlang des Findhorn River und in
kleine Nebentäler können neben Rothirsch auch Garten-
baumläufer, Grauschnäpper, Fitis, Saat-, Raben- und
Nebelkrähe, Ring- und Misteldrossel gesehen werden. An
den Berghängen ist in diesem Gebiet auch oft mit Stein-
adler und Wanderfalke zu rechnen.
7. Tag: Fahrt zur Insel Orkney, wenn es die Zeit erlaubt,
werden wir kurze Beobachtungsstopps bis zur Fähre ein-
legen.
Bei der Überfahrt werden wir meist von Eissturmvogel,
Baßtölpel, Krähenscharbe, Kormoran, Eiderente, Skua,
Dreizehen-, Silber-, Mantel- und Heringsmöwe begleitet.
Mit Glück werden auch Wellenläufer und Sturmtaucher
gesehen. 
8. - 9. Tag: Verschiedene Exkursionen auf Orkney , unter
anderem werden wir nachfolgende Gebiete besuchen.
Klippen von Yeshaby und Choldertoo; Landschaftlich
sind die senkrecht aus dem Wasser ragenden Klippen mit
das Schönste, was die Insel zu bieten hat. In den steilen
Felswänden zum Atlantik hin brüten Trottellumme (ca.
20.000 Paare), Tordalk, Eissturmvogel, vereinzelt Papa-
geitaucher und Gryllteiste, es sind aber auch immer Skua
und Schmarotzerraubmöwen zu sehen und zwischen
Schottenprimeln brüten hunderte Küstenseeschwalben.
Deer Sound; In verschiedenen Buchten können Stein-
wälzer, Sandregenpfeifer und andere Limikolen beobach-
tet werden.
Cottascarth und Birsay Moor; Von einem Beobach-
tungsstand aus ergeben sich meist sehr gute Beobach-
tungen von Kornweihe, Merlin und Sumpfohreule.
Loch of Banks; Idealer Platz, um verschiedene Entenar-
ten zu studieren, aber auch Großer- und Regenbrachvo-
gel, Bläßhuhn, Schilfrohrsänger, Rohrammer sind regel-
mäßig anzutreffen.
10. Tag: Mit der Fähre am "Old Man of Hoy" vorbei, geht
es zurück auf die große Insel. Wir folgen der Küstenstraße
bis zum Loch Hope, auf dem immer wieder Prachttaucher
beobachtet werden. Unser Weg führt uns durch ein endlos
scheinendes Hochmoor (Rund-, Mittel- und Langblättriger-
Sonnentau) über Lairg  nach Ullapool .
11. - 12. Tag: Tagesexkursionen führen uns in den In-
verpolly NP  mit seinen vielen Fjiorden und Seen. 
Des Öfteren werden Heringsmöwe, Mittel- und Gänsesä-
ger, Pracht- und Sterntaucher sowie Seehunde und viel-
leicht auch ein paar Fischotter, die sehr selten sind, ge-

sehen. Wir besuchen u.a. Loch Awe, Loch Raa (Sturm-
möwenkolonie) Loch Osgaig, Loch Bad a´ Ghaill, Ach-
nahaird Bay usw.. In den Wäldchen und Randzonen der
Seen sind meist Türkentaube, Kuckuck, Feldlerche, Ufer-,
Rauch- und Mehlschwalbe, Wintergoldhähnchen, Dohle,
Kolkrabe, Goldammer, Grünling, Stieglitz, Gimpel und
Birkenzeisig anzutreffen.
13. Tag: Auf dem Rückweg nach Edinburgh machen wir
noch einen kurze Exkursion im Glen Affric (Rotmilan) und
am Loch Ness  (mit etwas mehr Glück Nessi).
14. Tag: Transfer zum Flughafen und Rückflug nach
Frankfurt.

Im Reisepreis enthalten: Übernachtung in Hotels und
Landhäusern (Bad/Dusche/WC), inkl. Frühstück, 4 Tage
Halbpension; Flug, Bus- und Bootsfahrt; deutsch spre-
chende Reiseleitung; Führungen sowie alle Eintrittsgelder
laut Reiseplan; Reise-Rücktrittskosten-Versicherung (72,-
€); Sicherungsschein.

Teilnehmer: maximal  7, minimal  6 Personen
Reisepreis: Doppelzimmer p.P. 2.590,- €

EZ-Zuschlag 330,- €

Vogelbeobachtung unter der
Mitternachtssonne 

Ornithologische Höhepunkte Finnlands
 
In Zusammenarbeit mit Finnair und finnischen Ornitholo-
gen ist es uns gelungen, Ihnen ein besonders attraktives
Programmpaket zum Erlebnis der faszinierenden Natur,
Tier- und Vogelwelt Finnlands anzubieten. 
Finnland bietet dem Naturliebhaber mit seinen schier end-
losen borealen Nadelwäldern, durchsetzt von unzähligen
Mooren und fast 200.000 Seen ein breites Spektrum an
landschaftlich überaus eindrucksvollen Lebensräumen.
Als östlichstes Land in Skandinavien sind hier bereits eine
ganze Reihe östlicher Taiga-Arten wie Blauschwanz,
Wanderlaubsänger und Zwergammer anzutreffen, die in
Europa außerhalb Rußlands sonst nirgends zu finden
sind. Unter der orts- und sachkundigen Leitung unserer
finnischen Partner können wir Ihnen eine Vielzahl weite-
rer, normalerweise schwer zu beobachtender ornithologi-
scher Leckerbissen des borealen Nadelwaldgürtels ver-
sprechen, darunter insbesondere auch nordische Eulen,
angefangen vom winzigen Sperlingskauz bis hin zum
mächtigen Bartkauz. Die Reisezeit, vor allem im Mai, ist
so gewählt, daß sich optimale Bedingungen zur Beobach-
tung von balzenden Rauhfußhühnern und Eulen am Brut-
platz ergeben; zugleich zeigen zu dieser Zeit die Kleinvö-
gel des nordischen Waldes noch volle Gesangsaktivität,
und der arktische Wasservogelzug in der Liminkabucht an
der Ostseeküste strebt seinem Höhepunkt zu. Zur Zeit der
Exkursionen ist in der Nacht mit weniger als drei Stunden
Dunkelheit zu rechnen, so daß Beobachtungen insbe-
sondere auch in den besonders ergiebigen "Nachtstun-
den" durchgeführt werden. Unsere finnischen Führer
kennen die besten Beobachtungsplätze und werden Sie
zielsicher auch zu Raritäten des borealen Nadelwaldes
wie Bartkauz, Blauschwanz und Zwergammer führen.
Die Kernexkursion in die mittelfinnische Waldlandschaft
am Polarkreis kann ergänzt werden durch eine Anschluß-
exkursion nach Finnisch-Lappland und zum norwegischen
Varangerfjord. In der landschaftlich faszinierenden sub-
arktischen Wildnis des Nordens werden Sie neben zahl-
reichen typischen Tundravögeln wie Alpenschneehuhn,
Falkenraubmöwe, Mornell und Spornammer an den Küs-
ten der Varangerhalbinsel auch große Kolonien arktischer
Seevögel wie Papageitaucher, Dickschnabellumme, Tor-
dalk u.a. beobachten können.
Als weitere Ergänzung können wir Ihnen in unserem Pro-
grammpaket schließlich eindrucksvolle Beobachtungen
von Braunbären im Naturreservat Martinselkonen, unmit-
telbar an der russischen Grenze, anbieten. 
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Östliche Taigavögel am
Polarkreis

Rauhfußhühner, Eulen und Limikolen
vom 08.05.12 bis 14.05.2012 Reise-Nr. 1582
vom 03.06.12 bis 09.06.2012 Reise-Nr. 1584

Während dieser Exkursion entlang des Polarkreises von
Oulu am Nordende des Bottnischen Meerbusens ins 200
km östlich, nahe der russischen Grenze gelegene Kuu-
samo werden Sie nahezu das gesamte Spektrum an Vo-
gelarten der finnischen Taiga kennenlernen. Höhepunkte
sind dabei zweifelsohne balzende Rauhfußhühner, nordi-
sche Eulenarten (u.a. Bart-, Habichts-, Rauhfuß- und
Sperlingskauz) am Brutplatz, sowie seltene Singvögel der
Taiga wie Blauschwanz, Waldammer, Lapplandmeise,
Bindenkreuzschnabel u.a.. Daneben bieten sich in der
Liminkabucht, dem bedeutendsten Feuchtgebiet Finn-
lands, hervorragende Möglichkeiten zur Beobachtung des
arktischen Wasservogelzugs, der Ende Mai/Anfang Juni in
vollem Gange ist.
1. Tag: Flug mit Finnair von Frankfurt nach Helsinki,
Weiterflug nach Oulu , Transfer zum Hotel, am Abend
erste Vogelbeobachtungen.
2 - 3. Tag: Beobachtungen in den Wäldern und Mooren in
der Umgebung von Oulu u.a. Bart-, Habichts-, Rauhfuß-
und Sperlingskauz am Brutplatz, balzende Rauhfußhüh-
ner; in den Mooren Kranich, Saatgans, Bruchwasserläu-
fer, Zwergschnepfe und Sumpfläufer. Beobachtung des
arktischen Wasservogelzuges in der Liminkabucht , ne-
ben zahlreichen Schwänen, Gänsen, Enten, Limikolen,
Möwen und Seeschwalben u.a. auch Sumpfohreule und
Karmingimpel.
4. Tag: Fahrt von Oulu nach Kuusamo an der russischen
Grenze (ca. 200 km) mit zahlreichen Beobachtungsstopps
in Wäldern und Mooren entlang der Strecke u.a. Kranich,
balzende Limikolen, Waldammer, Kiefernkreuzschnabel,
Elche.
5. - 6. Tag: Exkursionen in der Umgebung von Kuusamo :
Besucht werden u.a. der für seine zahlreichen ornitholo-
gischen Raritäten berühmte Höhenrücken von Valta-
vaara (Haselhuhn, Unglückshäher, Blauschwanz, Wan-
derlaubsänger, Lapplandmeise, Bindenkreuzschnabel,
Hakengimpel) sowie der Oulanka-Nationalpark mit sei-
nen eindrucksvollen Urwaldbeständen und Wildflußland-
schaften. Auf den zahlreichen Seen in der Umgebung
Prachttaucher, Singschwäne, Samt- und Trauerenten,
Zwergmöwen, in den Mooren u.a. Zwergammer, Regen-
brachvogel und Sumpfläufer.
7. Tag: Nach dem Frühstück Rückflug nach Helsinki oder
Treffen der Teilnehmer der Folgeexkursion "Arktische
Tundren" oder Rückflug nach Frankfurt.

Im Reisepreis enthalten: Flüge; Übernachtung in Hotels
mit DU und WC inkl. Halbpension; deutschsprachige Rei-
seleitung; Fahrt- und Führungskosten; Eintrittsgelder laut
Reiseplan; Reise-Rücktrittskosten-Versicherung (54,- €);
Sicherungsschein.
  
Teilnehmer: maximal 7/14, minimal  6/12 Personen
Reisepreis: Doppelzimmer p.P. 1.960,- €
 EZ-Zuschlag 280,- €
 

Arktische Tundren
Seevögel in Finnisch Lappland und am

Varanger Fjord (Norwegen)
vom 13.05.12 bis 19.05.2012 Reise-Nr. 1583
vom 08.06.12 bis 14.06.2012 Reise-Nr. 1585
 
Im Anschluß an die Exkursion in die mittelfinnische Taiga
können Sie als Ergänzung die wilde, subarktische Land-
schaft Finnisch-Lapplands und der Varanger Halbinsel
kennen lernen. Die Fahrt führt zunächst 600 km nach
Norden, in das Gebiet südlich des Inarii Sees, wo wir den
Urho Kekkonen Nationalpark besuchen, eines der größten
und ursprünglichsten Wildnisgebiete Europas. Über die
Täler Finnisch-Lapplands mit unberührten Wäldern, wei-
ten Mooren und kristallklaren Flüssen erheben sich die
kargen Rücken der Fjells, welche nur mit schütteren
Zwergbirkenwäldern und spärlicher Tundrenvegetation
bewachsen sind. Hier begegnen uns bereits viele typische
Tundravögel wie Rauhfußbussard, Merlin, Alpenschnee-
huhn, Mornell, Goldregenpfeifer, Rotsterniges Blaukehl-
chen, Sporn- und Schneeammer; auf den Seen und Moo-
ren ferner Limikolen wie Odinshühnchen und Temminck-
strandläufer sowie nordische Wasservögel wie Zwergsä-
ger, Eis- und Bergente. Von Ivalo am Südufer des Inarii
Sees führt die Fahrt weiter zum norwegischen Varanger-
fjord, wo wir auf eine völlig baumlose, bereits arktisch
anmutende Landschaft von bizarrer Schönheit stoßen.
Neben zahlreichen nordischen Tundrenvögeln, Enten und
Limikolen beherbergen die Küsten des Varangerfjords
große Seevogelkolonien mit Zehntausenden von Brutpaa-
ren.
1. Tag: Flug mit Finnair von Frankfurt nach Helsinki,
Weiterflug nach Kuusamo. Der erste Tag entfällt, wenn
diese Tour als Anschlußtour zu "Östliche Taigavögel am
Polarkreis" gebucht wird.
2. Tag: Fahrt von Kuusamo nach Ivalo . Auf der Fahrt
Beobachtungsstopps u.a. im Urho Kekkonen National-
park .
3. Tag: Weiterfahrt durch die subarktische Tundra zur
Varangerhalbinsel nach Batsfjord . Unterwegs Beobach-
tungsstopps an Kiefernwäldern und Sumpfgebieten. Hier
können Taigaspezialisten wie Unglückshäher, Haken-
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gimpel, Zwergschnepfe und Spornammer beobachtet
werden. Im Tanadelta werden oft Skua, Küstensee-
schwalbe, Temminck-, Alpen- und Meerstrandläufer,
Pfuhlschnepfe, Schmarotzer- und mit Glück Falkenraub-
möwe und Gerfalke, der in den hohen Klippen brütet, ge-
sehen. In den höheren Lagen wird auch oft die Schnee-
Eule nachgewiesen.
4. Tag: Heute fahren wir zum nördlichsten Zipfel der
Halbinsel nach Berlevag . Hier gibt es beste Chancen, um
Gelbschnabel-Eistaucher, Spatelraubmöwe, Basstölpel,
Eis- und Polarmöwe zu sehen. Nachmittags geht es zu-
rück nach Tanabru und dann entlang des Varanger-
fjords nach Vardö. Pracht-, Stern- und Rothalstaucher,
Prachteider-, Eider- und Samtente, Rauhfußbussard,
Rotsterniges Blaukehlchen, Polar-Birkenzeisig, Ohrenler-
che, alles Arten, die meist nachgewiesen werden können.
5. Tag: Wenn das Wetter mitspielt, fahren wir heute Mor-
gen mit dem Boot zu den Vogelfelsen von Reinoya und
Hornoya, in denen tausende Vögel brüten. U.a. bieten
Dreizehenmöwe (25.000 Bp), Krähenscharbe, Trottel-
lumme, Dickschnabellumme, Gryllteiste, Tordalk und
mehrere Tausend Paare Papageitaucher beste Möglich-
keiten, um zu fotografieren. Am Nachmittag fahren wir
entlang der Küste mit bizarren Steinformationen, die oft an
eine Mondlandschaft erinnern. Hier sind meist Kolkrabe,
Scheckenten, Odinshühnchen, Eissturmvögel und mit et-
was Glück auch Wale zu beobachten.
6. Tag: Fahrt von Vardö nach Ivalo mit zahlreichen Be-
obachtungsstopps. Entlang der Strecke u.a. Seeadler,
Merlin, Alpen- und Moorschneehuhn, Saatgans, Pfeif-,
Spieß-, Eis-, Trauer- und Schellente, Zwerg-, Mittel- und
Gänsesäger. 
7. Tag: Flug nach Helsinki, Rückflug nach Deutschland.

Im Reisepreis enthalten: Flüge; Übernachtung in Hotels
mit DU und WC inkl. Halbpension; deutschsprachige Rei-
seleitung; Fahrt- und Führungskosten; Eintrittsgelder laut
Reiseplan; Reise-Rücktrittskosten-Versicherung (54,- €);
Sicherungsschein.

Teilnehmer: maximal 7/14, minimal  6/12 Personen
Reisepreis: Doppelzimmer p.P. 1.990,- €
 EZ-Zuschlag 280,- €

Reisekombinationen 
Östliche Taigavögel/Arktische Tundren 
Reisepreis: Doppelzimmer p.P. 3.290,- €
 EZ-Zuschlag 550,- €

Nordost-Polen
Das Paradies an der Grenze zu Belarus

vom 20.04.12 bis 30.04.2012 Reise-Nr. 1586
vom 30.04.12 bis 10.05.2012 Reise-Nr. 1587
vom 10.05.12 bis 20.05.2012 Reise-Nr. 1588
vom 20.05.12 bis 30.05.2012 Reise-Nr. 1589
vom 01.06.12 bis 11.06.2012 Reise-Nr. 1590

Im Nordosten Polens, südlich von Masuren und an der
Grenze zu Weißrußland (Belarus), befinden sich Natur-
räume von unvorstellbarer Vielfalt: das riesige Sumpftal
der Flüsse Biebrza und Narew sowie die Urwälder von
Bialowieza und Knyszyn. Das einmalige Auen- und
Sumpfgebiet bedeckt eine Fläche von etwa 1.270 qkm
und wird von den natürlich mäandrierenden Flüssen
Biebrza und Narew durchzogen. "Polens Amazonien" ist
ein Vogelparadies von internationalem Rang mit etwa 160
Brutvogelarten, darunter vielen, die im übrigen Europa
längst vom Aussterben bedroht sind. Hier, auf der Grenze
zwischen atlantischem und kontinentalem Klima, treffen
nördliche und südliche, westliche und östliche Faunen-
und Florenelemente aufeinander und schaffen diese ein-
malige Reichhaltigkeit an Tieren und Pflanzen. Nirgendwo
sonst in Europa kommen 7 Adlerarten nebeneinander in
einem Gebiet vor wie hier Fisch-, See-, Stein-, Schrei-,
Schell-, Schlangen- und Zwergadler. Nirgendwo sonst in
Europa kann man Blauracke, Wiedehopf, Weißflügel- und
Weißbartseeschwalbe aus dem Süden, Karmingimpel,
Seggenrohrsänger, Schlagschwirl, Schreiadler und Zitro-
nenstelze aus dem Osten, Singschwan, Doppelschnepfe,
Kampfläufer, Alpenstrandläufer und Rotdrossel aus dem
Norden sowie die Mehrzahl der westeuropäischen Vogel-
arten als Brutvögel finden.
Der Bialowieza-Urwald ist der letzte natürliche Urwald in
Mitteleuropa und umfaßt 1.260 qkm, davon 620 qkm in
Polen. Nur 110 qkm sind als Nationalpark ausgewiesen.
Hier wachsen etwa 1.000 Gefäßpflanzen, 308 Moosarten,
200 Flechten und mehr als 1.000 Pilzarten. Rund 150
Brutvogelarten wurden nachgewiesen, darunter 14 Greif-
vogel-, 8 Eulen- und 8 Spechtarten. Dreizehen- und
Weißrückenspecht, Schreiadler, Schwarzstorch, Wald-
wasserläufer, Halsband- und Zwergschnäpper sind be-
sondere ornithologische Attraktionen. Daneben ist der
Wald von Bialowieza weltberühmt durch seine Wisente.
Am 19. Feb. 1919 wurde der letzte frei lebende Wisent
geschossen. 1952 wurden die ersten Tiere wieder dort
ausgesetzt. Mittlerweile leben über 3.000 Wisente in freier
Wildbahn und davon ca. 1.000 in Polen.
1. Tag: Mit der Bahn fahren wir von Berlin nach War-
schau-Zentralbahnhof; dann Transfer nach  Bialystock.
2. Tag: Wir fahren ins Sumpftal der Narew und Biebrza ,
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das mit 1.200 qkm größte Sumpfgebiet Europas. Bei einer
Wanderung entlang der Narew sehen wir meist Kampf-
läufer, Rotschenkel, Uferschnepfe, Brachvogel und Kra-
nich.
3. Tag: Ganztägige Exkursion im Sumpftal von Biebrza
und Narew mit vielen Beobachtungen, u.a. von Kampfläu-
fer, Rotschenkel, Weißflügel-, Weißbart-, Trauer-, Zwerg-
und Flußseeschwalbe, See- und Schreiadler. Auch der
Schelladler ist hier möglich. Wanderung zu einem kleinen
Feuchtgebiet. Blaukehlchen, Zitronenstelze und der sel-
tene Seggenrohrsänger werden hier meist beobachtet. 
4. Tag: Heute unternehmen wir eine Bootsfahrt. In Ruhe
fahren wir mit der Strömung etwa 15 km auf diesem na-
türlichen Fluß und bewundern die herrliche Landschaft.
Hunderte von Höckerschwänen und Weißstörchen beglei-
ten uns ebenso wie Beutelmeise, Eisvogel, Rohrdommel
und viele Seeschwalben. Am Abend führt uns eine Ex-
kursion ins Revier von Fischotter und Biber, bisher haben
wir meist einige gesehen. 
5. Tag: Am frühen Morgen besuchen wir ein großes Wie-
sengelände. Typisch sind hier Arten wie Wachtelkönig,
Kampfläufer, Wiesenweihe, See- und Schreiadler. Im
Sumpfgebiet der Narew sehen wir ein großes Renaturie-
rungsprojekt, das in Zusammenarbeit mit Euronatur
durchgeführt wurde. An einem großen Komplex alter
Fischteiche wollen wir Kranich, Beutelmeise, Blaukehl-
chen, Rohrdommel, Singschwan, Rot- und Schwarzhals-
taucher suchen. Eine abendliche Exkursion führt uns ins
Revier der Doppelschnepfe, wo wir diese von Ende April
bis Mitte Juni bei der Balz beobachten können.
6. Tag: Frühexkursion zum Balzplatz der Birkhühner; hier
werden oft auch Schell- und Schreiadler, Wachtel, Wach-
telkönig und Elch nachgewiesen. Nachmittags suchen wir
nach Blauracke und Wiedehopf.
7. Tag: Nach dem Frühstück fahren wir durch malerische
Dörfer mit alten Holzhäusern nach Bialowieza zum best
erhaltensten Waldnationalpark Mitteleuropas. Bei kurzen
Exkursionen werden meist Hauben-, Rothals-, Schwarz-
hals- und Zwergtaucher, Rohrdommel, Drossel-, Schilf-
und Teichrohrsänger gesehen.
8. Tag: Heute wandern wir im berühmten Urwald-Natio-
nalpark , wo wir Weißrücken- und Dreizehenspecht sowie
Zwergschnäpper beobachten wollen.
Wanderung im Tal der Lesna, in dem oft Schlagschwirl,
Karmingimpel, Sprosser und Sperbergrasmücke gesehen
werden. Am Abend noch eine Tour zum Sperlingskauz,
der in den letzten Jahren meist beobachtet wurde.
9. Tag: Morgens früh besuchen wir den "Wirtschafts-
wald" , den nicht zum Nationalpark gehörenden Teil des
Bialowieza-Urwaldes . Hier leben etwa 400 Wisente, die
aber trotz ihrer Größe schwierig zu finden sind. In alten
Baumbeständen suchen wir nach Dreizehenspecht und
Halsbandschnäpper. Mit Glück werden wir das scheue
Haselhuhn sehen. Abendexkursion zum Brutgebiet des

Uhus; dabei können wir dem Konzert von Sprosser,
Schlagschwirl und Wachtelkönig zuhören.
10. Tag: Eine Frühexkursion führt uns zum Stausee, wo
regelmäßig Trauer-, Weißflügel- und Weißbartsee-
schwalbe, Schwarzstorch, Sperbergrasmücke, Wiedehopf,
Braunkehlchen, Blauracke sowie die Zitronenstelze und
mit Glück auch Tüpfel- und Kleines Sumpfhuhn neben
Raubwürgern zu beobachten sind. Dieses Gebiet ist auch
sehr reich an Libellen, Rotbauchunken und Kreuzkröten. 
Nachmittags Wanderung durch verschiedene Waldtypen
wie Au-, Erlenbruch-, Misch-, Fichten- und Hainbuchen-
wald, die Brutgebiete von Zwergschnäpper, Wendehals,
Fichtenkreuzschnabel und Grauspecht. 
11. Tag: Rückfahrt nach Warschau und mit dem Zug zu-
rück nach Deutschland.
!ACHTUNG! Diese Tour kann auch in umgekehrter Rei-
henfolge ablaufen.

Im Reisepreis enthalten: Transfer von Berlin über War-
schau nach Bialystock und zurück; orts- und fachkundige
deutsch sprechende Führung; Unterbringung in Doppel-
zimmern mit Dusche/WC inkl. Vollpension, bei Ganzta-
gesexkursionen meist Picknickmittagessen; Reise-Rück-
trittskosten-Versicherung (38,- €); Sicherungsschein.
Es besteht auch die Möglichkeit, gegen Aufpreis mit dem
Flugzeug nach Warschau anzureisen.

Teilnehmer: maximal  8, minimal 5 Personen
Reisepreis: Doppelzimmer p.P. 1.250,- €

EZ-Zuschlag 195,- €

Frühjahrszug in Estland
Rauhfußhühner und Doppelschnepfenbalz

vom 26.04.12 bis 04.05.2012 Reise-Nr. 1591

Beim alljährlichen Vogelzug in den Hohen Norden nimmt
Estland eine Schlüsselposition ein. In den östlichen und
vom kontinentalen Klima geprägten Landesteilen beginnt
der Frühling jedes Jahr ungefähr drei Wochen eher als in
der westlichen Küstenregion. Mit dem dadurch verbunde-
nen früheren Start der Vegetationsperiode und der somit
raschen Entwicklung von Kleinstlebewesen ist Ostestland
für die Zugvögel ein unerschöpfliches Nahrungsreservoir.
In der Zeit zwischen Mitte März und Ende Mai werden die
überschwemmten Flusstalmoore im Binnenland und die
Uferbereiche und Polderflächen von Hunderttausenden
Zugvögeln als Raststätte auf ihrem Weg in die weiter
nördlich gelegenen Brutgebiete aufgesucht.
Mit dem Ende der letzten Eiszeit begann sich die Vogel-
welt des heutigen Estlands zu entwickeln. Die ersten
Rückkehrer kamen aus den arktischen Gebieten und
Tundren. Inzwischen haben sich auch viele Arten der süd-
lichen Regionen das Territorium Estland als Brutlebens-
raum erschlossen. Die Klimaerwärmung ist jedoch auch
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Grund dafür, dass Arten wie Sterntaucher und Eisente
wieder in nördlichere Regionen abwandern. 
Ob Schwarzstorch, Birkhuhn, Habichtskauz und Doppel-
schnepfe, oder der aus den östlichen Regionen vordrin-
gende Buschrohrsänger – das Baltikum ist ein Vogelpa-
radies. 
1. Tag: Flug ab Frankfurt nach Tallinn . Nach Ankunft fah-
ren wir in den östlich der Hauptstadt gelegenen Lahemaa
Nationalpark . Gegen Abend suchen wir im Park unserer
Unterkunft nach Dreizehen- und Weißrückenspecht.
2. Tag: Wir besuchen den Lahemaa Nationalpark , der
sich ca. 80 Kilometer entlang der Nordküste erstreckt und
weit in das Binnenland zieht. Der stark gegliederte Küs-
tenverlauf – Kalksteinplateaus mit Kliffküste, Buchten und
Sandstränden, ermöglicht beste Seevogelbeobachtungen.
Große Trupps von Weißwangen- und Ringelgänsen sind
zu erwarten. Für Stern-, Pracht- und Eistaucher, Samt-
ente, Trauerente, Eis- und Eiderente sind die Chancen
sehr gut.
Nach dem Abendessen suchen wir an einem Wildbach
nach einem Biber, der hier sein Revier hat.
3. Tag: Nach dem Frühstück besuchen wir ein seit 170
Jahren unbewirtschaftetes Waldreservat im Nationalpark.
Reich an Quellsümpfen ist hier der ideale Lebensraum für
das Haselhuhn und in den alten Totholzbeständen für
Schwarz- und Dreizehenspecht; auch der Kiefernkreuz-
schnabel ist nicht selten. Mit etwas Glück sind Fährten von
Braunbär und Luchs zu sehen.
Nach einem Picknick am Informationszentrum suchen wir
in den seichten Flachwasserbereichen der Küstenwiesen
nach Pfeif- und Spießenten, Steinwälzer, Grünschenkel,
Bruchwasserläufer, Sichel-, Meer-, Temminck-, Alpen- und
Zwergstrandläufer. Mit etwas Glück finden wir auch Eis-
möwe, Mornellregenpfeifer und Sumpfläufer sowie
Brandgänse, Mantel- und Heringsmöwen, die schon ihr
Brutrevier besetzt haben. 
Fahrt nach Puurmani . Unser Landhotel an einem kleinen
Flusslauf liegt mitten im Revier eines Schreiadlers. 
4. Tag: Frühmorgens besuchen wir einen Balzplatz von
Birkhühnern im Alam-Pedia Schutzgebiet . Jedes Jahr
vollführen hier 10 - 12 Hähne ihre einmaligen Schein-
kämpfe. Bei einer Wanderung durch einen Hochmoor-
komplex und einen angrenzenden Moorwald sind meist 
Goldregenpfeifer, Rauhfußbussard, Tannenhäher und mit
etwas Glück Auerhühner, Hakengimpel und Waldam-
mern zu sehen.
Das 34.220 ha große Schutzgebiet ist eines der unbe-
rührtesten Feuchtgebiete Europas. Unzählige Fließge-
wässer durchziehen Sümpfe, Feuchtwälder und Über-
schwemmungswiesen. Bei einer Bootstour auf dem Ema-
jõgi -Fluss begegnen wir meist Seeadler, Schwarzstorch,
Rohrammer, Rohrweihe sowie der Bartmeise und hören
den Wachtelkönig.

5. Tag: Eine längere Wanderung führt uns durch die
Hochmoore des Endla Naturschutzgebietes , in dem neb
en Fisch- und Seeadler auch Schrei- und Steinadler brü-
ten. Von einem Beobachtungsturm aus haben wir eine
eindrucksvolle Sicht auf ein faszinierendes Hochmoorpla-
teau und auf den verlandenden Endla-See. Vor allem
während des Frühjahrszuges rasten hier Sing- und
Zwergschwäne.
Nach dem Abendessen fahren wir in ein Revier des Ha-
bichtskauzes. Im umliegenden Gebiet wurden auch schon
Sperlings- und Rauhfußkauz nachgewiesen. Danach be-
suchen wir einen der bedeutendsten Balzplätze der Dop-
pelschnepfe im nordöstlichen Europa. Bis zu 25 Männ-
chen vollführen hier jedes Jahr ihre Flattersprünge. 
6. Tag: Am Morgen beobachten wir in den Auengebieten
des  Pedja-Flusses . Auf den schon seit Jahrhunderten als
Heuwiesen bewirtschafteten Flächen sind oft Kranich und
Großer Brachvogel anzutreffen, aber auch Merlin, Knäck-
ente und Kleines Sumpfhuhn werden immer wieder be-
obachtet. In den Auenwäldern brüten Gelbspötter, aber
auch der Trauerschnäpper ist meist zu sehen. 
Am Nachmittag beobachten wir in den nur zum Teil be-
wirtschafteten Fischteichen von Ilmatsalu . Diese gelten
als der ornithologische „Hot Spot“ des Binnenlandes.
Während der Frühjahrsüberschwemmung rasten hier
große Schwärme Blässgänse, Zwerg- und Singschwäne
sowie zahlreiche Tafel-, Reiher- und Krickenten. See- und
Fischadler brüten im Gebiet. Auch der Eisvogel ist regel-
mäßig anzutreffen und mit etwas Glück die Zwerg-
schnepfe. Bei einem abendlichen Besuch der ornithologi-
schen Gesellschaft Estlands, bekommen wir einen kleinen
Einblick in deren Arbeit. 
7. Tag: Ganztagesexkursion am Peipussee und dem
Polder von Räpina (Ramsar-Gebiet), der mit jährlich 1,5
Millionen Zugvögeln zu den wichtigsten Sammel- und
Rastplätzen in Estland gehört. Vorwiegend können hier
Kraniche und der Wachtelkönig gesehen und gehört
werden, neben Zwergsäger, Schwarzhals- und Ohrentau-
cher sowie vielen Bläss- und Graugänsen. Als Brutvögel
finden wir eine kleine Kolonie von Trauerseeschwalben
und Zwergmöwen, welche in der Regel auch schon be-
setzt ist.
8. Tag: Heute Morgen besuchen wir in der Nähe des
Emajõgi-Flusses die Polderwiesen von Ardla . Ein op-
timales Brutrevier für Grünschenkel, Bartmeise, Schaf-
stelze und Karmingimpel, die auch oft gesehen werden.
Ebenso ist in diesem Gebiet eine Kolonie von Zwergmö-
wen gut einzusehen.
Am späten Nachmittag erreichen wir Tallinn . 
9. Tag: Je nach Abflugzeit besteht die Möglichkeit zur
Teilnahme einer ca. 3-stündigen Stadtführung durch das
mittelalterliche Tallinn . Wer möchte, kann aber auch noch
eine Tallinn vorgelagerte Halbinsel besuchen; gute Chan-
cen, noch Eis- und Eiderente und den Mittelsäger zu be-
obachten.
Transfer zum Flughafen und Rückflug nach Deutschland.
Da viele Gebiete nicht mit dem Auto angefahren werden
können, muss bei dieser Tour auch viel gewandert wer-
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den; bis zu 11 km/Tag. Natürlich besteht die Möglichkeit,
die Touren nicht komplett mit zu laufen.

Im Reisepreis enthalten: Flüge; Transfer; Bootstour;
Zimmer mit DU/WC; Halbpension, mittags Lunchpakete;
Fahrt- und Führungskosten; Eintrittsgelder laut Reiseplan;
deutschsprachige Reiseleitung von örtl. Ornithologen;
Reise-Rücktrittskosten-Versicherung (60,- €); Sicherungs-
schein.

Teilnehmer: maximal  12, minimal  8 Personen
Reisepreis: Doppelzimmer p.P. 2.090,- €

EZ-Zuschlag 240,- €
 

Unbekanntes Belarus
vom 14.04.12 bis 28.04.2012 Reise-Nr. 1592
vom 14.05.12 bis 28.05.2012 Reise-Nr. 1593
 
Das extrem dünn besiedelte Weißrussland wurde bisher
kaum von westlichen Ornithologen besucht. Dabei beher-
bergen die großen Wälder, ausdehnten Hoch- und Nie-
dermoore, glasklaren Moränenseen und nicht zuletzt die
riesigen Sümpfe und Auenlandschaften der Pripjetniede-
rung eine vielfältige und faszinierende Vogelwelt. Auf-
grund der geographischen Lage können hier östliche Ar-
ten wie Terekwasserläufer, Buschrohrsänger, Sprosser,
Sperbergrasmücke, Zwergschnäpper und Lasurmeise,
nordische Vögel wie Singschwan, Bartkauz und Regen-
brachvogel sowie eher südlich verbreitete Arten wie Wie-
dehopf, Weißbartseeschwalbe und Halsbandschnäpper
beobachtet werden. Auer-, Birk- und Haselhuhn sind noch
verbreitet, aber nur zur Balzzeit im zeitigen Frühjahr gut zu
beobachten.
Bemerkenswert ist die Häufigkeit von in Mitteleuropa rela-
tiv seltenen Arten wie Schwarzstorch, Rohrdommel,
Schreiadler, Wachtelkönig, Weißflügelseeschwalbe,
Weißrückenspecht und Karmingimpel, aber auch von Bi-
bern. Neben der 5.500-9.000 Paare umfassenden, welt-
weit größten Population des Seggenrohrsängers gehören
Schelladler und Doppelschnepfe zu den ornithologischen
Highlights. 
Bei der Tour im April werden wir die wärmeliebenden Ar-
ten vermissen, aber Spechte, Eulen, Rauhfußhühner so-
wie durchziehende Enten und Limikolen werden bestimmt
besser zu beobachten sein.
1. Tag: Flug von Frankfurt nach Minsk . Anschließend
Transfer zum Hotel.
2. Tag: Fahrt zum 82.000 ha großen Berezinsky Bio-
sphären-Reservat mit seinen riesigen Hochmooren, aus-
gedehnten Sumpf- und Kiefernwäldern, glasklaren Flüs-
sen und Seen, in denen noch Wolf, Braunbär, Elch, Biber
und Fischotter leben, von denen aber nur Biber häufig

sind. Wanderung zu einem riesigen, völlig ungestörten
Hochmoor, in dessen baumfreien Zentrum Kraniche und
Limikolen wie Regenbrachvogel, Bruchwasserläufer und
Rotschenkel brüten. Im Randbereich des Moores werden
u.a. Dreizehenspecht, Grünlaubsänger und Rotdrossel,
am Himmel Schwarzstorch, Schreiadler, Wespenbussard
und Kolkrabe oft gesehen. Besuch des Naturkundemu-
seums des Biosphärenreservats.
3. Tag: Wanderung durch ausgedehnte Kiefern-, Birken-
und Erlensumpfwälder zu einem großen flachen Moorsee
(Kranich, Weißrücken- und Mittelspecht, Habichtskauz,
Bekassine, Sprosser, Gelbspötter, Trauerschnäpper). Da-
nach Fahrt zum nährstoffreichen Beresch-See (u.a. Sing-
schwan, Zwergmöwe, Fluß-, Trauer-, Weißflügel- und
Weißbartseeschwalbe). Gegen Abend fahren wir zum
Seengebiet des NP Braslawskiye Seen , im Nordwesten
Weißrusslands an der Grenze zu Litauen.
4. Tag: Fahrt an das Nordufer des Snudy Sees und
Bootsfahrten zu Inseln mit Brutkolonien von Kormoran,
Silber- und Sturmmöwe. Rohrdommel, Austernfischer,
Brachvogel und Gänsesäger sind nicht selten; auch
Schwarzhalstaucher und Rothalsgänse wurden hier ge-
sehen. Am Seeufer haben wir schon grasende Elche so-
wie Schwarzstorch, Schreiadler, Pirol, Karmingimpel,
Schilf- und Drosselrohrsänger beobachtet.
5. Tag: Vormittags nochmals Exkursion an den Braslaw
Seen (Blaukehlchen, Beutelmeise), danach Fahrt in den
NP Narotschanskiy . Bei kurzen Stopps wurden meist
Wiesenweihe und Schreiadler beobachtet. In der Umge-
bung des Hotels konnten bisher immer Waldschnepfe,
Ziegenmelker und Sprosser nachgewiesen werden.
6. Tag: Exkursionen entlang des Ost- und Nordufers des
Narotsch-Sees (Rohrdommel, Mittelsäger, Schellente,
Schreiadler, Wasserralle, Rohr- und Schlagschwirl, Grün-
laubsänger). Wanderung auf eine Halbinsel im Mjastro -
und Weißsee mit zahlreichen Biberbauen. Wenn noch
Zeit bleibt, Besuch der nordisch anmutenden Blau-Seen ,
inmitten ausgedehnter Wälder (Zwergschnäpper) mit inte-
ressanter Flora (Küchenschelle, Salomonssiegel,  Arnika).
7. Tag: Fahrt über Minsk nach Süden in die Pripjet-
sümpfe bei Telehany . Abendexkursion in die ausgedehn-
ten Sumpfwälder der Umgebung, dem Brutgebiet von
Bartkauz, Birkhuhn, Waldwasserläufer, Waldschnepfe und
Weißrückenspecht.
8. Tag: Bei Wanderungen in den Sumpfwäldern, Feucht-
wiesen und Sandheiden der Umgebung von Telehany und
am Wygonskoye See brüten Bart-, Habichts- und Wald-
kauz, Waldohreule, Schwarzstorch, Schlangen- und
Schelladler, Wespenbussard, Kranich, Waldwasserläufer,
Wachtelkönig, Steinkauz, Wiedehopf, Wendehals, Heide-
lerche. Ferner sind Laubfrosch, Rot- und Gelbbauchunke
und Wechselkröte meist zu sehen.
9. Tag: Morgens Fahrt ins Tal der Yeselda . Die ausge-
dehnten Seggenmoore dieses Flusstales beherbergen
eine der dichtesten und größten Populationen des selte-
nen Seggenrohrsängers in ganz Weißrussland.
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10. Tag: Morgens nochmals Exkursion in der Umgebung
von Telehany . Weiterfahrt in den 1969 gegründeten NP
Pripyatskiy . Unterwegs suchen wir an der Swinowodaue
nach Sumpfschildkröten. Der NP umfasst die riesigen na-
turnahen Überschwemmungsbereiche des Flusses Pripjet
mit ausgedehnten Auenwiesen sowie eindrucksvollen
Weich- und Hartholzauenwäldern aus Silberweiden, Ei-
chen und Eschen. Hier konnten wir 2009 frische Wolfs-
spuren finden; Biberburgen sind häufig. Wisente werden
wieder eingebürgert.
11. - 13. Tag: Ausflug in die Auenwiesen in der Nähe von
Turow . Neben balzenden Kampfläufern sind Ufer-
schnepfe, Rotschenkel, Tüpfelsumpfhuhn, Weißflügel-
und Zwergseeschwalbe, sowie Silberreiher und Seeadler
meist zu beobachten. Eine Besonderheit sind die Brutbe-
stände des Terekwasserläufers.
Exkursion zur Königseiche . Viele der alten Bäume sollen
über 700 Jahre alt sein (Halsbandschnäpper, Tannenhä-
her, Kernbeißer, Weißrücken-, Klein- und Schwarzspecht).
Eine weitere Tour führt uns ins Brutgebiet der seltenen
Lasurmeise auf einer mit Weichholzauen bewachsenen
Insel in der Pripjetaue . Zwischen den prächtigen Bestän-
den der Pechnelke und der Sibirischen Schwertlilie brütet
auch die Doppelschnepfe auf den ausgedehnten Auen-
wiesen. Auf einer Bootsfahrt können Knäkente, Wasser-
ralle, Flußuferläufer und Uferschwalbe, Schilfrohrsänger,
Eisvogel, Rohrschwirl und Sprosser registriert werden. 
14. Tag: Morgens machen wir noch einmal eine Exkursion
in der Nähe des Hotels (Wachtelkönig, Wendehals, Blau-
kehlchen, Sperbergrasmücke) und anschließend fahren
wir nach Minsk .
15. Tag: Transfer zum Flughafen und Rückflug nach
Frankfurt.

Im Reisepreis enthalten: Flüge; Übernachtung in touris-
tisch ausgebauten Häusern in schöner Lage, meist mit
DU/WC auf den Zimmern, inkl. Vollpension (mittags
Lunchpakete); Visum; Bootstouren; Transfer; Fahrt- und
Führungskosten; deutschsprachige Reiseleitung; Dolmet-
scher; Eintrittsgelder laut Reiseplan; Weißrussische
Krankenversicherung; Reise-Rücktrittskosten-Versiche-
rung (66,- €); Sicherungsschein.
 
Teilnehmer: maximal 12, minimal  8 Personen
Reisepreis: Doppelzimmer p.P.   2.345,- €
        EZ-Zuschlag     360,- €
Einzelzimmer kann nicht immer garantiert werden.
 

Ungarn
Rotfußfalken, Adler und Trappen

vom 28.04.12 bis 12.05.2012 Reise-Nr. 1594

Mit dem Bus fahren wir zum Neusiedler See, hier besu-
chen wir u.a. das Europareservat Lange Lacke. Danach
geht es weiter nach Eger im Bükkgebirge, nordöstlich von
Budapest. Inmitten der Bergregion mit tiefen Tälern und
weiten Plateaus liegt der waldreiche Nationalpark. Cha-
rakteristisch für dieses Gebiet sind Kaiser-, Schlangen-
und Schreiadler, Baum- und Würgfalke. In den alten Bu-
chenwäldern brüten Weißrückenspecht, Halsband- und
der seltene Zwergschnäpper.
Danach zur weltberühmten Hortobagy Pußta, mit ihren
zahlreichen Sümpfen, Fischteichen, Flüssen, Röhrichtbe-
ständen, den Akazienwäldern mit Rotfußfalkenkolonien
und der weiten Pußta, die das Land so bekannt gemacht
hat. Über 200 Vogelarten werden jedes Jahr hier nach-
gewiesen. Brutvögel sind u.a. Großtrappen, Rotfußfalke,
Bart- und Beutelmeisen, Blau-, Schwarz- und Braunkehl-
chen. Dazu kommen ca. 2.000 Kraniche und etliche Limi-
kolen auf dem Zug oder als Übersommerer. 
Im NSG Kiskunsag besuchen wir eine Bienenfresserkolo-
nie, verschiedene Feuchtgebiete mit zahlreichen Limiko-
len, Enten, Amphibienarten und beobachten freilebende
Großtrappen. Eine weitere Exkursion führt uns in ein

streng geschütztes Sanddünengebiet, in dem Heideler-
che, Ziegenmelker und Brachpieper brüten.
Anschließend besuchen wir das Boronka-Reservat zwi-
schen Drau und Plattensee. Das 70 qkm große Wald-
teichgebiet ist ein spezieller Tipp für Insider. Unwegsames
Gelände und fehlende Infrastruktur haben es bis heute
vom Tourismus verschont. In den entlegenen Teichen lebt
der Fischotter und der Schwarzstorch stellt sich zur Nah-
rungssuche ein. Regelmäßig brüten hier Silberreiher,
Moorente, Seeadler, Eisvogel, Schwarzkehlchen und
Schlagschwirl. 
1. Tag: Abfahrt mit dem Bus am Hauptbahnhof in Mün-
chen . Ankunft am Neusiedler See gegen Abend. Wenn
es die Zeit noch erlaubt, machen wir eine Exkursion am
See. Übernachtung am Neusiedler See.
2. Tag: Morgens Exkursion um die Lange Lacke , wo wir
mit Löfflern, Silberreihern, Wiesen- und Rohrweihen,
Krick-, Knäk-, Löffel-, Kolben-, Schnatter- und Stockenten
rechnen können. Am Nachmittag besuchen wir die beiden
Stinker Seen, an denen der Seeregenpfeifer regelmäßig
brütet.
3. Tag: Nach dem Frühstück fahren wir, mit Zwischen-
stopps an interessanten Gebieten, weiter ins Bükkge-
birge nach Eger. Am Abend noch eine kurze Exkursion
ins Brutgebiet der Zwergohreule. 
4. Tag: Exkursion in die Waldweiden von Kisgyör . Die
Wanderungen führen uns in verschiedene Vegetationsty-
pen (Waldweide, Eichenwald, Buschwald, Steppenwiese),
die den Lebensraum von Kaiser-, Schlangen- und
Schreiadler, Wander-, Baum- und Würgfalke, Wespen-
bussard, Wendehals, Wiedehopf und Bienenfresser bil-
den, mit etwas Glück sehen wir auch den Steinrötel. 
Am Nachmittag Wanderung durch den Gebirgswald im
Szalajka Tal . Charaktervögel sind hier Gebirgsstelze,
Halsband- und Zwergschnäpper, Tannenmeise und in den
Büschen der Talwiesen der Schlagschwirl. 
5. Tag: Fahrt in die Hortobagy-Pußta , mit kurzen Exkur-
sionen unterwegs. Am Nachmittag erste Wanderung im
NP, in dem in den letzten Jahren bis zu 2.000 Kraniche
übersommern.
6. Tag: In einem streng geschützten Gebiet werden wir
unter Führung eines Nationalparkangestellten einen
Balzplatz der Trappen besuchen. Hier wird auch sehr oft
der Triel gesehen. Unser nächstes Ziel ist ein kleines
Gebiet, in dem noch ein paar Cistensänger brüten.
Nachmittags fahren wir in den Nordteil des Schutzgebie-
tes, denn hier können fast alle interessanten Greifvögel
(Würgfalke, Kaiseradler und Adlerbussard) des Gebietes
gesehen werden.
7. Tag: Ganztagesexkursion zu den Fischteichen im Ha-
lasto. Neben Silber-, Purpur-, Seiden- und Nachtreiher
sowie Kormoran und Zwergscharbe, die in den letzten
Jahren immer häufiger hier brüten, können wir auch das
Treiben in einer der größten Löfflerkolonien Europas be-
obachten. Von verschiedenen Aussichtstürmen können
meist Moor-, Knäk-, Schnatter-, Tafel- und Reiherente,
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Rothals-, Hauben-, Schwarzhals- und Zwergtaucher, Sil-
ber-, Schwarzkopf-, Lach- und Zwergmöwe sowie Fluß-,
Weißbart-, Weißflügel- und Trauerseeschwalbe, Große
Rohr- und Zwergdommel gut beobachtet werden. Wäh-
rend unserer Wanderung hören wir immer wieder den
metallisch klingenden Ruf der Bartmeise sowie den Ge-
sang von Blaukehlchen, Drossel-, Schilf-, Marisken-,
Sumpf- und Teichrohrsänger.
8. Tag: Heute besuchen wir eine Rotfußfalkenkolonie. Da
die Falken erst vor wenigen Tagen angekommen sind,
kann man beim Kampf um die besten Nistplätze rasante
Verfolgungsjagden und turbulente Luftkämpfe beobach-
ten. In den Nestern, von denen die meisten bereits von
Saatkrähen, die ihre Jungen großziehen, belegt sind, kann
man auch Waldohreulen finden. Nachmittags fahren wir
mit der Pferdekutsche in die Pußta. Wir machen Be-
kanntschaft mit alten Haustierrassen wie Graurind, Woll-
schwein und Zackelschaf und erfahren die interessante
Entstehungsgeschichte der Hortobagy Pußta. Nach dem
Mittagessen besuchen wir das Hirtenmuseum . 
9. Tag: Weiterfahrt nach Kecskemet zum Kiskunsag Na-
tionalpark. Während der Fahrt können wir mit etwas Glück
auch Blauracke, Bienenfresser und Steinkauz sehen. 
Nachmittags Exkursion zum NSG Kiskunsagi szikes ta-
vak, einer Dünenlandschaft. Charaktertiere in diesem
Biotop sind Smaragdeidechse, Heidelerche, Blauracke,
Brachpieper und Wiedehopf. Am Abend werden wir ein
Brutgebiet des Ziegenmelkers besuchen, wenn wir Glück
haben, werden wir nicht nur das Schnurren und Knattern
hören, sondern können die Vögel auch beobachten. 
10. Tag: Wir besuchen verschiedene Kernzonen des
Kiskunsag Nemitz Parks , die nur mit Sondergenehmi-
gung betreten werden dürfen. An den Sodaseen sind im-
mer viele Vögel zu beobachten, z.B. Säbelschnäbler, Rot-
und Grünschenkel, Zwerg-, Alpen- und Temminckstrand-
läufer Kampf-, Bruchwasser-, Dunkler Wasser- und
Waldwasserläufer; mit Glück auch der Sichelstrandläufer. 
11. Tag: Nach dem Frühstück machen wir noch eine
kurze Exkursion. Nachmittags Fahrt zum Boronka-Reser-
vat.
12. Tag: Exkursionen in das Waldteichgebiet des Bo-
ronka-Reservates . Unter fachkundiger Führung von an-
sässigen Ornithologen werden wir die Brutgebiete des
Schwarzstorchs und Seeadlers erkunden. 
13. Tag: Ebenfalls unter fachkundiger Führung besuchen
wir den "Vidrapark" (Fischotterpark). Hier sind die Chan-
cen, einen Fischotter zu beobachten, sehr gut. 
14. Tag: Heute fahren wir nach dem Frühstück zum Neu-
siedler See  zurück. 
15. Tag: Rückfahrt mit dem Bus nach München Hbf.. 

In Boronka-Reservat werden wir wegen der fehlenden In-
frastruktur in einem alten Gutshof mit Etagendusche un-
tergebracht sein.

Im Reisepreis enthalten: Übernachtung inkl. Frühstück
(Vollpension im Boronka-Reservat); deutschsprachige
Reiseleitung; Fahrt- und Führungskosten; Eintrittsgelder
laut Reiseplan; Reise-Rücktrittskosten-Vers. (49,- €); Si-
cherungsschein.
 
Teilnehmer: maximal 8, minimal 6 Personen
Reisepreis: Doppelzimmer p.P. 1.790,- €

EZ-Zuschlag 350,- €

Vogelparadies Bulgarien
vom 29.04.12 bis 12.05.2012 Reise-Nr. 1595
vom 12.05.12 bis 25.05.2012 Reise-Nr. 1596

Mit fast 400 nachgewiesenen Vogelarten nimmt Bulgarien
innerhalb Europas eine Spitzenposition ein. Aufgrund
seiner geografischen Lage, seines Reliefs und den vielen
Feuchtgebieten und Seen entlang der Schwarzmeerküste
ist zu allen Jahreszeiten eine artenreiche Vogelwelt vor-
handen. Im Frühjahr und Herbst fliegen gewaltige Vogel-
schwärme auf dem Zugweg »Via pontica« längs des Bal-
kangebirges und der Küste.
Bulgarien bietet eine Vielzahl von Lebensräumen, in de-
nen sich tiergeografische Zonen überschneiden und so
mediterane, turkestanische und sarmatische Vogelarten
nebeneinander als Brutvögel vorkommen.
Wir beginnen die Reise in den Bergen südlich von Sofia,
wo wir Fahlsegler am Rila-Kloster, Mauerläufer in Trigrad,
verschiedene Geierarten sowie Balkanlaubsänger erwar-
ten können. Wir suchen das seltene Steinhuhn im Ge-
birge, das 2007 gefunden wurde. Auf der Fahrt zur
Schwarzmeerküste wird die Landschaft offener und arten-
reicher. Maskenwürger und Kaiseradler sind Highlights
unterwegs. An der Küste, mit ihren vielen Feuchtgebieten
und Seen, steigt die Zahl der täglich zu beobachtenden
Arten beträchtlich an. Als ein Höhepunkt gilt sicher der
Besuch eines Brutgebietes des Halbringschnäppers. 
Der Atanassovsee bei Burgas ist ein Feuchtgebiet von in-
ternationaler Bedeutung und ein Höhepunkt unserer
Reise. Nördlich von Burgas begeistern uns die Küsten-
steppen mit Triel und verschiedenen Steinschmätzerarten,
die felsigen Steilküsten mit Krähenscharben sowie der
Durankulaksee bei Shabla (Feldrohrsänger). Reiseleiter,
orts- und gebietskundige Führer sorgen meist mit über
200 Vogelarten für den Erfolg dieser Reise.
1. Tag: Flug von verschiedenen deutschen Flughäfen
über Budapest nach Sofia.
Von dort mit dem Bus nach Süden bis Kresna . Wenn
zeitlich möglich, Abstecher zum weltberühmten Rilaklos-
ter .
2. Tag: Frühmorgens Besuch der Sandpyramiden von
Melnik, wo wir gezielt das Steinhuhn suchen. Später Ex-
kursionen in den Bergen bei Ilidenci und bei Rupite mit
reichhaltiger Vogelwelt, u.a. Kurzfangsperber.
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3. Tag: Sehr früh am Morgen starten wir in die atembe-
raubende Trigrad-Schlucht , dem sichersten Platz in Eu-
ropa, um Mauerläufer zu sehen. Aber auch einige Arten
Greifvögel sind hier zu erwarten. Nach ausgiebiger Beob-
achtung geht die Fahrt weiter über Dospat nach Smoljan .
4. Tag: Unter fach- und ortskundiger Führung unterneh-
men wir eine Gebirgsexkursion mit dem Schwerpunkt
Auer- und Haselhuhn. Aber auch andere attraktive Arten
wie Steinrötel, Ringdrossel, Tannenhäher und Alpenkrähe
sind hier zu erwarten.
5. Tag: Tagesfahrt in die Berge von Dobrostan , wo wir
gezielt das Steinhuhn suchen.
In den letzten beiden Jahren wurde es hier gesehen. Auf
einer Wanderung werden wir weitere Arten entdecken und
die herrliche Landschaft genießen. 
6. Tag: Weiterfahrt in die östlichen Rhodopen nach Ma-
djarovo zum BSPB-Zentrum für den Geierschutz. Nach
einer Einführung durch den Stationsleiter Marin werden wir
Horste von Gänse- und Schmutzgeier, Steinadler,
Schwarzstorch und Wanderfalke sehen, aber auch Zaun-,
Zipp- und Kappenammer, Felsenkleiber, Balkanstein-
schmätzer, Balkanlaubsänger, Felsen- und Rötel-
schwalbe, Blaumerle, Steinrötel, Orpheus- und Sperber-
grasmücke beobachten können.
7. Tag: Fahrt zum Geierfutterplatz bei Studen-Kladenetz .
Hier wird regelmäßig Aas ausgelegt, da die hier brütenden
30 Paare Gänse- und 10 Paare Schmutzgeier vom Fall-
wild allein nicht leben können. Aus Nordgriechenland
(Brutplatz bei Dadya) kommen regelmäßig Mönchsgeier
zu den 4 Luderplätzen des BSPB. Am Futterplatz zeigen
sich aber auch regelmäßig Kaiseradler und Kolkraben, mit
Glück sogar der Wolf. In den Büschen brüten Weißbart-
grasmücken und andere Kleinvögel. Regelmäßig brüten
Rosenstare am Geierfelsen. Während unseres Ansitzes
kommen immer wieder Wander- und Baumfalken, Schlan-
gen-, Schrei-  und Zwergadler sowie andere Greife vorbei. 
8. Tag: Frühmorgens starten wir in Richtung Schwarzes
Meer. Unterwegs stoppen wir an bewährten Stellen für
Maskenwürger, Kaiser- und Schreiadler. Wir achten auf
Blauracke, Bienenfresser, Rotkopf- und Schwarzstirn-
würger, Brachpieper, Kurzfangsperber, Baum- und Rot-
fußfalke, Wespenbussard sowie Wiesenweihe. Korn- und
Steppenweihe sind möglich ebenso wie der Würgfalke. 
9. Tag: Wir besuchen die Salinen von Pomorie, wo viele
Limikolen wie Alpen-, Sichel-, Zwerg- und Temminck-
strandläufer, Knutt, Sumpfläufer, Säbelschnäbler, Stel-
zenläufer, Brachschwalbe, Grün- und Rotschenkel, Teich-,
Bruch- und Dunkler Wasserläufer, selten sogar der Te-
rekwasserläufer möglich sind. Später besuchen wir den
Atanassovsee (Ramsargebiet), wo über 270 Vogelarten
nachgewiesen worden sind. Wir hoffen auf Krauskopf- und
Rosapelikan, Rohr- und Zwergdommel, Seiden-, Silber-,
Purpur-, Rallen-, Nacht- und Graureiher, Sichler, Löffler,
Kormoran und Zwergscharbe, Brandgans, Moor-, Schnat-
ter-, Löffel- und Knäkente, Lach-, Schwarzkopf-, Dünn-
schnabel-, Zwerg-, Mittelmeer- und Steppenmöwe, ver-

schiedene Seeschwalben, Beutel- und Bartmeise, Sumpf-
ohreule und viele andere Arten.
Wir besuchen den ebenfalls sehr ergiebigen Mandrasee ,
insbesondere das Feuchtgebiet an der Mündung des Is-
worskaflusses. Abschließend besuchen wir das BSPB-
Zentrum Poda. 
10. Tag: Wir fahren nach Süden mit Stopps bei Djuni , ei-
nem ergiebigen Feuchtgebiet und Arkutino mit herrlichem
Bruchwald. Hier und an der Mündung des Ropotamo
werden wir Halbringschnäpper am Brutplatz erleben, aber
auch Grau- und Mittelspecht, Schlagschwirl, Blassspötter,
Schwarzstorch und vielleicht Seeadler sehen. Fakultativ
kann man auch eine 1-stündige Bootsfahrt auf dem Fluss
unternehmen. Tagesziel ist ein Brutplatz des Weißrü-
ckenspechtes weiter südlich, in der Nähe von Carevo.
2008 wurde er hier festgestellt. 
11. Tag: Fahrt entlang der Küste nach Norden mit Kurz-
stopp bei den Salinen. Wir fahren ins Hinterland zum Po-
roj-Stausee , wo Rostgänse und Schwarzstörche brüten.
In einem Eichenwäldchen brütet der Maskenwürger. Vor
Erreichen des Kap Emine besuchen wir einen Brutplatz
der Balkanmeise. Das landschaftlich herrliche Kap ist Le-
bensraum gesuchter Arten wie Olivenspötter, Sperberg-
rasmücke, Kappen- und Zaunammer, Ortolan, Brachpie-
per, Balkan- und Nonnensteinschmätzer, Rotkopf- und
Schwarzstirnwürger. Dazu kommen im Mai noch viele
Durchzügler, vielleicht sogar Rosenstare. 
12. Tag: Tagesausflug zum Biosphärenreservat Sre-
barna , einem großen Schilfsee direkt an der Donau. Hier
brüten Krauskopfpelikan, viele Moorenten, Rothals- und
Schwarzhalstaucher, Sichler, Löffler, Reiher, Zwerg-
scharbe, Ralle, Rohr- und Zwergdommel, Trauer-, Weiß-
bart- und Weißflügelseeschwalbe. Auch der gesuchte
Kurzfangsperber brütet hier. Blut- und Grauspecht, Beutel-
und Bartmeisen, Pirol, verschiedene Rohrsänger und
Grasmücken lassen diesen Tag unvergesslich werden. 
13. Tag: Frühexkursion zum Durankulaksee , wo der
Feldrohrsänger unser Ziel ist.
Aber auch viele Reiher, Rohrsänger, u.a. Rohrschwirl,
Seeschwalben, Greife und Rallen, vielleicht sogar einen
Fischadler werden wir erleben. Nach einem kurzen Stopp
an einer anderen Stelle des Sees sind der Shabla- und
Shabla-Tuzlatasee das nächste Ziel. Hier erwarten wir
verschiedene Enten- und Limikolenarten und suchen den
seltenen Mariskensänger, der hier einen Brutplatz hat. Auf
der Rückfahrt zum Hotel besuchen wir das malerische
Kap Kaliakra , wo u.a. Krähenscharben brüten, aber auch
Alpensegler, Uhu und viele Nonnensteinschmätzer. Auch
hier sind Rosenstare neben anderen Durchzüglern mög-
lich. Auf dem Meer suchen wir Delfine sowie Mittelmeer-
sturmtaucher. Angeschlossen ist die Küstensteppe von
Yailite , wo der Triel brütet sowie Hunderte von Feld-,
Hauben-, Kurzzehen- und Kalanderlerchen, Neuntöter und
Schwarzstirnwürger, Brachpieper, Isabell- und Nonnen-
steinschmätzer. Im Mai blühen die wilden Pfingstrosen

18

Zwergadler                                                   Foto: D. Haase

Burgas

Varna

Sofia

Rumänien

Türkei
Griechenland

Rila

Tuzlatasee

Bulgarien

Atanassovsee

Rhodopen
Madjarovo



(Paeonia peregrina an den Klippen, P. tenuifolia in der
Steppe). 
14. Tag: Fahrt nach Varna, Rückflug nach Deutschland.
!ACHTUNG! Diese Tour kann auch in umgekehrter Rei-
henfolge ablaufen.

Im Reisepreis enthalten: Flüge; Übernachtung in Mittel-
klasse-Hotels inkl. Halbpension und mittags Lunchpakete.
In touristisch nicht erschlossenen Gebieten Übernachtung
in landesübl. Pensionen oder Hotels; Bus- und Boots-
fahrt; deutschsprachige Reiseleitung; Führung; Eintritts-
gelder laut Reiseplan; Reise-Rücktrittskosten-Versiche-
rung (54,- €); Sicherungsschein.

Teilnehmer: maximal  6/12, minimal  5/10 Personen
Reisepreis: Doppelzimmer p.P. 1.955,- €

EZ-Zuschlag 285,- €

Bulgarien im Herbst
vom 17.09.12 bis 24.09.2012 Reise-Nr. 1597

Diese hervorragende Tour auf die Westseite des
Schwarzmeers ist der Migrationsweg der europäischen
Vögel. Die berühmten Passagen von Geiern, Greifen und
Störchen ziehen in Richtung Bosporus und Dardanellen.
Der Vogelzug ist als «Via Pontica» bekannt.
An guten Tagen können wir Tausende durchziehende
Grossvögel erwarten - ein einmaliges, unvergessliches
Schauspiel!
1. Tag: Flug Frankfurt - Varna. Transfer zum Hotel.
2. Tag: Morgens fahren wir zum Durankulaksee; Zwerg-
und Rohrdommel, Moorente, Sichler und Raubsee-
schwalbe, Rohrschwirl, Sumpfrohr-, Schilfrohr- und Ma-
riskensänger.
3. Tag: Beobachtungen entlang der Schwarzmeerküste ,
insbesondere Besuch von Kap Kaliakra und der Küsten-
steppe von Yailite . Vielleicht finden wir den Uhu im Bola-
tatal . Hier sieht man meist Mantel-, Mittelmeer-, Steppen-,
Herings-, Sturm- und Dünnschnabelmöwe, Schmarotzer-
raubmöwe, Brandseeschwalbe, Mittelmeersturmtaucher,
Kormoran, Zwerg- und Krähenscharbe. 
4. Tag: Heute geht die Fahrt nach Süden in die Gegend
um Burgas . Wir besuchen Yaltata bei Varna und das
Kap Emine . Bei einem kurzen Stopp bei Kamchia suchen
wir die seltene Trauermeise und an den Salinen von
Pomorie  sind meist Tausende rastender Limikolen. 
5. Tag: Erste Beobachtungen am berühmten Atanas-
sovsee . Unmengen von Rosa- und Krauskopfpelikane
sowie Dünnschnabel- und Schwarzkopfmöwen, Stelzen-
läufer, Sumpfläufer, Lachseeschwalben. 
6. Tag: Beobachtungen an den Salinen von Pomorie , an
der Küste und am Vaya- und Mandrasee . Hier sind neben
manchen Überraschungen auch Große Rohrdommel,
Rohrweihe, Bartmeise, Silber-, Grau- und Purpurreiher,
Krauskopfpelikan, Berg-, Trauer- und Samtente nicht sel-
ten.
7. Tag: Besuch des BSPB-Naturschutzzentrums in
Poda mit sehr guten Beobachtungsmöglichkeiten. Wir
fahren noch zum Biosphärenreservat Ropotamo südlich
von Burgas.
8. Tag: Fahrt nach Varna und Rückflug nach Deutschland.

Im Reisepreis enthalten: Flüge; Übernachtung in Mittel-
klasse-Hotels inkl. Halbpension und mittags Lunchpakete.
In touristisch nicht erschlossenen Gebieten Übernachtung
in landesübl. Pensionen oder Hotels; Busfahrt; deutsch-
sprachige Reiseleitung; Führung; Eintrittsgelder laut Rei-
seplan; Reise-Rücktrittskosten-Versicherung (38,- €); Si-
cherungsschein.

Teilnehmer: maximal  6/12, minimal  5/10 Personen
Reisepreis: Doppelzimmer p.P. 1.280,- €
 EZ-Zuschlag 180,- €

Rothalsgänse in Bulgarien
vom 07.02.12 bis 14.02.2012 Reise-Nr. 1504
vom 07.02.13 bis 14.02.2013 Reise-Nr. 1598
 
In den Feuchtgebieten entlang der bulgarischen
Schwarzmeerküste überwintert eine Vielzahl von Wasser-
und Sumpfvögeln aus dem hohen Norden, z.T. in sehr
großer Anzahl. Viele Taucher, Enten und Schwäne ver-
bringen den Winter auf den nahrungsreichen Seen dieser
Region. Auf den Wiesen äsen tausende Bläss- und
Graugänse, zwischen denen auch öfters die seltene
Zwerggans entdeckt wird. Das Highlight ist natürlich die
Rothalsgans, die aus ihrem Brutgebiet in der Tundra, der
Taimyrhalbinsel. hierher zum Überwintern kommt. Nur hier
können große Ansammlungen der schönsten Gänse Eu-
ropas gesehen werden.
1. Tag: Flug Frankfurt - Varna. Transfer zum Hotel in Ka-
varna.
2. Tag: Fahrt im Morgengrauen zum Durankulaksee , um
den morgendlichen Abflug der Bläss- und Rothalsgänse
vom See zu den Äsungsgründen zu erleben. Weitere
Gäste sind Pfeif-, Spieß-, Krick-, Schnatter-, Reiher-, Ta-
fel-, Moor-, Kolben- und Schellente, aber auch verschie-
dene Reiher, Große Rohrdommel und Greifvögel, vielleicht
sogar Schelladler. Auch werden wir die äsenden Gänse
auf den Wiesen beobachten.
3. Tag: Wieder Rothalsgans-Beobachtung am frühen
Morgen, dann Tagesausflug zum Biosphärenreservat
Srebarna an der Donau . Unterwegs oft äsende Gänse,
hier vielleicht auch Zwerggans sowie Sumpfohreule,
Stein- und Seeadler, Kornweihe, Rauhfußbussard, Rot-
und Schwarzmilan. Im Reservat selbst erwartet uns wieder
eine Fülle überwinternder Wasservögel, Zwergscharben
und Bartmeisen im Schilf.
4. Tag: Beobachtungen entlang der Schwarzmeerküste,
insbesondere Besuch von Kap Kaliakra und der Küsten-
steppe von Yailite. Vielleicht finden wir den Uhu im Bola-
tatal. Hier sieht man meist Mantel-, Mittelmeer-, Steppen-,
Herings-, Sturm- und Dünnschnabelmöwe, Schmarotzer-
raubmöwe, Brandseeschwalbe, Mittelmeersturmtaucher,
Kormoran, Zwerg- und Krähenscharbe. 
5. Tag: Heute geht die Fahrt nach Süden in die Gegend
um Burgas . Unterwegs Besuch von Yaltata bei Varna und
von Kap Emine . Erste Beobachtungen am berühmten
Atanassovsee. Hier überwintern u.a. Weißkopfruderenten
und tausende Rosa- und Krauskopfpelikane sowie Löffel-
enten, Pracht-, Stern- und Schwarzhalstaucher, Mittel- und
Zwergsäger.
6. Tag: Bei einem kurzen Stopp bei Kamchia suchen wir
die seltene Trauermeise. Beobachtungen an den Salinen
von Pomorie , an der Küste und am Vaya- und Atanas-
sovsee . Hier sind neben manchen Überraschungen auch
Große Rohrdommel, Rohrweihe, Bartmeise, Silber-, Grau-
und Purpurreiher, Krauskopfpelikan, Berg-, Trauer- und
Samtente nicht selten.
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7. Tag: Besuch des Mandrasees und des BSPB-Natur-
schutzzentrums in Poda mit sehr guten Beobachtungs-
möglichkeiten. Wenn die Zeit reicht, fahren wir noch zum
Biosphärenreservat Ropotamo  südlich von Burgas.
8. Tag: Rückflug nach Frankfurt. 
 
Im Reisepreis enthalten: Flüge; Übernachtung in Mittel-
klasse-Hotels inkl. Halbpension und mittags Lunchpakete.
In touristisch nicht erschlossenen Gebieten Übernachtung
in landesübl. Pensionen oder Hotels; Bus- und Boots-
fahrt; deutschsprachige Reiseleitung; Führung; Eintritts-
gelder laut Reiseplan; Reise-Rücktrittskosten-Versiche-
rung (38,- €); Sicherungsschein.
 
Teilnehmer: maximal 6/12, minimal 5/10 Personen
Reisepreis: Doppelzimmer p.P. 1.280,- €
 EZ-Zuschlag 180,- €

Georgien-Armenien
Vogelwelt zwischen Kaukasus und Ararat

vom 16.05.12 bis 29.05.2012 Reise-Nr. 1599

Die Region zwischen dem Großen Kaukasus im Norden
und dem armenischen Hochland im Süden bietet eine
spektakuläre Vielfalt an Lebensräumen. Diese reicht von
den feuchten subtropischen Wäldern am Rande der Kol-
chisebene zu den trockenen Steppen und Halbwüsten im
georgisch-aserbaidschanischen Grenzgebiet und von den
grünen Wäldern und alpinen Matten des Großen Kauka-
sus zu den kargen Bergsteppen des armenischen Hoch-
landes am Fuße des Ararats. Zu den Highlights der Reise
gehören neben teilweise endemischen kaukasischen
Hochgebirgsarten wie Kaukasus-Königshuhn, Kaukasus-
Birkhuhn, Riesenrotschwanz und Berggimpel vor allem
zahlreiche Arten der Irano-Turanischen Faunenregion wie
Bergkalanderlerche, Klippenkleiber, Felsen- und Rostbür-
zelsteinschmätzer, Steinbraunelle, Weißkehlsänger und
Steinortolan, die vor allem im Bereich des armenischen
Hochlandes anzutreffen sind. In den Bergwäldern finden
sich Spezialitäten wie Halbringschnäpper, Bergzilpzalp
und Wacholderlaubsänger. Bemerkenswert ist ferner der
Reichtum an Greifvögeln, der fast das gesamte Spektrum
an westparläarktischen Geier- und Adlerarten um-
fasst.           
1. Tag: Abflug in Deutschland.
2. Tag: Ankunft am frühen Morgen in Tbilisi , Transfer zum
Hotel. Nach einer Ruhepause fahren wir in die faszinie-
rende Bergwelt des Großen Kaukasus. Unser Ziel ist das
Bergstädtchen Kazbegi , eingebettet in das Tergi Tal . Un-
terwegs kurze Stopps an Seen, um nach Feuchtgebiets-
vögeln, darunter auch Weißflügel- und Lachseeschwalbe
Ausschau zu halten. In den Vorbergen suchen wir in den

Eichen- und Birkenwäldern, die die unteren Hänge bede-
cken, nach Wacholderlaubsänger, Zwerg- und Halbring-
schnäpper. Am späten Nachmittag Ankunft in Kazbegi .  
3. - 4. Tag: Bei Wanderungen in der Umgebung von Kaz-
begi werden wir die ersten Hochgebirgsvögel antreffen,
darunter zahme Trupps von Berghänflingen und der loka-
len Rasse pencilliata der Ohrenlerche. Schneefinken su-
chen nach Nahrung entlang des Weges und bieten gute
Gelegenheiten für Fotografen.
Am Himmel zeigen sich die ersten Greifvögel wie Gänse-
geier, Wanderfalke, Kurzfangsperber und der mächtige
Bartgeier. Beim Durchsteigen der Hänge folgen wir den
brachvogelartigen Rufen des männlichen Kaukasuskö-
nigshuhns, die an den Bergflanken widerhallen. Folgt man
dem Ruf, so können die Vögel meist auch relativ leicht in
den Hängen gesehen werden. Beim sorgfältigen Absu-
chen der alpinen Matten können meist rasch die dunklen
Umrisse des Kaukasusbirkhuhns ausgemacht werden. Im
felsigen Gelände der alpinen Hochlagen sind Riesenrot-
schwanz und Berggimpel anzutreffen, und im Ufergebüsch
am Talboden lassen sich Bergzilpzalp und Wacholder-
laubsänger beobachten.
5. Tag: Nach dem Frühstück fahren wir Richtung Osten
nach Chachuna . Das Chachuna Naturreservat ist Teil
des Iori Hochlandes (200–800 m NN) im äußersten Os-
ten Georgiens. Hier gibt es Steppen und savannenartige
Landschaften, Trockenwälder und Halbwüsten mit einer
großen Anzahl reliktischer und endemischer Pflanzen
sowie zahlreiche Greifvogelarten, die bereits bei Stopps
während Anfahrt beobachtet werden können. Chachuna
ist das beste Greifvogelbeobachtungsgebiet im Kaukasus.
Zu den Brutvögeln gehören u.a. Adlerbussard, Rötel- und
Turmfalke, Schwarzmilan, Schmutzgeier, Mönchs- und
Gänsegeier, Kurzfangsperber und Sperber, Habicht,
Wespenbussard, Mäusebussard, Kaiser-, Schrei- und
Schlangenadler, Baumfalke und Lanner. 
6. - 7. Tag: Natur- und Vogelbeobachtung im Chachuna-
Reservat . Auenwälder und Grasland bieten Lebensraum
für Halsbandfrankolin und einige Paare des Schwarz-
storchs. Ein typischer Vogel des Gebiets ist das Chukar-
steinhuhn. Große Ansammlungen von Bienenfressern,
Blauracken und Wiedehopf brüten in den Steilwänden der
Ufer sowie in Baumhöhlen der Auwälder. Die erstaunliche
Liste an Singvögeln des Gebiets umfasst u.a. Kalander-
lerche, Weißflügellerche, Felsenschwalbe, Heckensänger,
Weißkehlsänger, Felsen- und Rostbürzelsteinschmätzer,
Blaumerle, verschiedene Grasmückenarten, Felsenklei-
ber, Schwarzstirn- und Rotkopfwürger, Rosenstar, Stein-
sperling, Kappenammer und Ortolan. Am Dali-Stausee
findet sich in der ansonsten trockenen Landschaft in gro-
ßer Zahl die Rostgans.
8. Tag: Morgens kurzer Besuch der Altstadt von Tbilis,

20

Kuhreiher                                                     Foto: D. Haase

Iran

Türkei

Georgien

Kazbegi

Tbilisi

Armenien

As
e

rb
ai

ds
ch

an

Rußland

Chachuna NP

Dilijan

Yerevan
Yeghegnadzor

Aragat

Sevan See

Batumi



dann Fahrt zur georgisch-armenischen Grenze bei Sa-
dakhlo . Wechsel von örtlicher Reiseleitung und Fahrzeug,
dann Weiterfahrt nach Dilijan . Einen Stopp machen wir
am Debed Fluß. Über den Felsschluchten kreisen oft
Schmutz-, Bart- und Gänsegeier, Stein-, Zwerg- und
Schlangenadler. In den Wäldern der Berghänge und Au-
enwäldern sowie am Fluß werden immer wieder Kurz-
fangsperber, Wintergoldhähnchen, Wasseramsel, Tan-
nenmeise und Gartenrotschwanz beobachtet.
9. Tag: Am nächsten Morgen erkunden wir die Wälder in
der Umgebung des Hotels. Hier finden wir neben anderen
Arten Grün-, Bunt- und Mittelspecht, Heckenbraunelle,
Gartenrotschwanz, Singdrossel, Wacholderlaubsänger
und Gartengrasmücke, Halbring- und Zwergschnäpper,
Gimpel und Kernbeißer. Nach dem Mittagessen verlassen
wir Dilijan und fahren entlang der Ufer des Sevan Sees
weiter nach Tsakhadzor . Bei zahlreichen Beobachtungs-
stopps entlang der Strecke können u.a. Kormoran, Rost-
gans, Kolbenente, Rohrweihe, Zwergadler, Kalanderler-
che sowie tausende von Armenienmöwen auf ihren Brut-
inseln im See beobachtet werden. In Büschen und Wäld-
chen entlang des Sees sind u.a. Bergzilpzalp, Grünlaub-
sänger, Seidensänger, Sumpf- und Schilfrohrsänger,
Beutelmeise und Rotkopfwürger regelmäßig anzutreffen. 
10. Tag: Heute fahren wir über den Selim Pass (u.a.
Steinadler, Adlerbussard, Steppenadler, Bergpieper,
Rotstirngirlitz) nach Yeghegnadzor. Bei kurzen Exkursio-
nen können wir folgende Vögel beobachten: Waldwasser-
läufer, Flussregenpfeifer, Blauwangenspint, Hohltaube,
Blaß- und Balkanspötter, Sperbergrasmücke, Beutelmeise
und Pirol. In den Tieflagen des Yeghegnadzor Tals sind
ferner Weißkehl- und Heckensänger, Rotkopfwürger, Ro-
senstar und Ortolan anzutreffen. 
11. Tag: Unser heutiges Ziel ist Yerevan . Eine erste Ex-
kursion machen wir an den Armash Fischteichen . Die
Fischteiche liegen in einer Halbwüstenlandschaft des Ar-
axtales am Fuße des Berges Ararat . Die Armash Fisch-
teiche bieten einen spektakulären Vogelreichtum. Zu be-
obachten sind hier u.a. Zwergscharbe, Zwergdommel,
Rallen-, Nacht- und Purpurreiher, Brauner Sichler, Rost-
gans, Moorente, Weißkopf-Ruderente, Rotflügel-Brach-
schwalbe, Weißschwanzkiebitz, Armenienmöwe, Zwerg-,
Lach- und Weißflügel-Seeschwalbe, Blauwangenspint,
Stummellerche, Maskenschafstelze, Tamarisken-
grasmücke, Rohrschwirl, Feldrohrsänger und Bartmeise.
Zu den regelmäßigen Gästen zählen auch Krauskopfpeli-
kan, Sanderling, Sichelstrandläufer, Trauerseeschwalbe
und Mariskensänger. Auf der Rückfahrt nach Yerevan
können Wiesenweihe und Rotkopfwürger beobachtet
werden.
12. Tag: Heute fahren wir zum Dorf Garni, südöstlich von
Yerevan. Auf dem Weg dorthin machen wir erste Stopps
in der Bergsteppe. Neben kreisenden Mönchsgeiern und
Adlerbussarden gibt es hier u.a. zu beobachten: Wiede-
hopf, Blauracke, Bienenfresser, Haubenlerche, Heide- und
Bergkalanderlerche, Brachpieper, Balkan- und Felsen-
steinschmätzer, Steinsperling. Auf der Weiterfahrt finden
wir nahe des Asat-Stausees in einem trockenen Tal mit
Felsen und spärlichem Gestrüpp u.a. Schmutzgeier,
Chukarsteinhuhn, Heckensänger, Weißkehlsänger, Isa-
bellsteinschmätzer, Dornspötter, Klippen- und Felsenklei-
ber, Rosenstar, Kappenammer und als seltenen Gast viel-
leicht auch den Häherkuckuck. Danach geht es weiter hin-
ab zur Asat-Schlucht , wo wir Alpensegler, Blaumerle,
Alpenkrähe und Zippammer beobachten können. In den
Gärten und Galeriewäldern am Boden der Schlucht finden
sich Wespenbussard, Blut- und Mittelspecht, Felsen-
schwalbe, Klappergrasmücke, Seidensänger und
Schwarzstirnwürger. 
13. Tag: Den letzten Tag unserer Reise verbringen wir an
den spektakulären Abhängen des Berges Aragats . In den
unteren Hanglagen gibt es Isabellsteinschmätzer, Sei-
densänger, Schwarzstirnwürger und Rosenstar sowie in
Waldbeständen den Bergzilpzalp. In den mittleren Höhen-
lagen sind die Hänge mit Büschen, Wacholdergestrüpp
und großen Felsblöcken bedeckt. Hier ist der Lebensraum

von Heidelerche, Brachpieper, Steinbraunelle, Blaukehl-
chen, Weißkehlsänger, Ringdrossel, Sperbergrasmücke,
Neuntöter, Bluthänfling, Karmingimpel und Ortolan. Noch
weiter oben sehen wir Adlerbussard, Feld- und Ohrenler-
che, Bergpieper, Hausrotschwanz und Steinschmätzer.
Kurz vor dem Gipfel können zwischen Schneefeldern und
Felsen schließlich auch Alpenbraunelle, Berghänfling und
Schneefink beobachtet werden.
14. Tag: Transfer zum Flughafen und Rückflug nach
Deutschland.

Im Reisepreis enthalten: Flüge; Übernachtung, Zimmer
teilweise mit DU/WC inkl. Vollpension, mittags Lunchpa-
kete; Visa für Armenien; Fahrt- und Führungskosten; Ein-
trittsgelder laut Reiseplan; örtlicher Ornithologe; deutsch-
sprachige Reiseleitung; Reise-Rücktrittskosten-Versiche-
rung (78,- €); Sicherungsschein.

Teilnehmer : maximal  12, minimal  8 Personen
Reisepreis : Doppelzimmer p.P. 2.680,- €

EZ-Zuschlag 260,- €
 

Georgien
Höchste Konzentration an Greifvögeln

vom 05.09.12 bis 11.09.2012 Reise-Nr. 1600
 
Bisher fast unbeachtet, findet jedes Jahr der spektaku-
lärste Vogelzug statt. Nirgends sonst in der Westpaleark-
tis und Israel konzentrieren sich während des Herbstzuges
mehr Wespen- (450.000), Adler- und Falkenbussarde
(270.000), Schell- und Zwergadler, als hier an den Berg-
hängen des Kleinen Kaukasus und der Schwarzmeerküste
bei Batumi. An guten Tagen kann man bis 100.000 Greif-
vögel (32 Arten), u.a. Steppen-, Schlangen- und Schrei-
adler, Schwarzmilan (70.000), Baumfalke, Kurzfangsper-
ber, Wiesen-, Steppen- und Rohrweihe, sowie tausende
anderer Kleinvögel (über 20.000 Bienenfresser, Blaura-
cken) auf ihrem Weg ins Winterquartier sehen. Bei unse-
rer Tour besuchen wir die Küstenregion und Sumpfgebiete
verschiedener Nationalparks. In den Berghängen besu-
chen wir die wichtigsten Hotspots, an denen georgische
Ornithologen die durchziehenden Greifvögel zählen. Wei-
tere Exkursionen führen uns in die Bergwelt des Kleinen
Kaukasus, der für seine einmaligen „Regenwälder“ mit
vielen endemischen Pflanzenarten bekannt ist.
1. Tag:  Flug nach Batumi  und Transfer zum Hotel.
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2. - 3. Tag: In den beiden Tage führen uns verschiedene
Exkursionen zu den besten Plätzen im Kaukasus, um den
spektakulären Vogelzug zu beobachten. Vom Aufwind ge-
tragen können meist viele Schwarzmilane, Falken- und
Mäusebussarde aber auch Weißstorch, Rosapelikan,
Wespenbussard, Korn-, Wiesen-, Rohr- und Steppen-
weihe, Sperber, Kurzfangsperber, Baum- und Rotfußfalke,
Merlin, Fisch-, Schlangen-, Schell-, Schrei-, Kaiser-,
Steppen- und Zwergadler gesehen werden. Nicht so häu-
fig, aber regelmäßig, werden auch Habicht, Wanderfalke,
Steinadler und Adlerbussard gezählt.     
4. Tag: Wir besuchen den 28.940 ha großen Kolkheti
Nationalpark in der Küstenebene südlich von Poti. Bei
einer Bootstour auf dem Paleasttomi See werden oft
Hauben-, Rothals-, Schwarzhals- und Zwergtaucher, Ral-
len- und Silberreiher, Löffler, Sichler, Zwerggans, Rost-
gans, Weißkopf-Ruderente, Fischmöwe, Lach- und Weiß-
flügelseeschwalbe beobachtet. Auch sind bestimmt schon
Schnatter-, Spieß-, Löffel-, Pfeif-, Krick-, Knäk-, Tafel-,
Schell- und mit Glück auch Moor- und Samtente da. 
In den weiten Flachwasserzonen und Sümpfen rasten je-
des Jahr Säbelschnäbler, Stelzenläufer, Seeregenpfeifer,
Sichel-, Temminck- und Zwergstrandläufer, Bruch-, Wald-
und Terekwasserläufer, Bekassine, Triel sowie die selte-
nen Teichwasserläufer, Doppelschnepfe und Sumpfläufer.
Oft sieht man Seeadler, aber auch der Schelladler wird
immer wieder nachgewiesen.
5. Tag: Unser Tagesausflug führt uns nach Süden zum
Chorokhi Fluß , einen der größten Flüsse des Landes. In
den breiten schönen Schluchten sind wieder einige Greif-
vogelarten zu erwarten, aber auch Gartenrotschwanz,
Stein-, Balkan- und Nonnensteinschmätzer, Braun- und
Schwarzkehlchen werden meist gesehen. 
Das Chorokhi -Ästura wurde durch menschliche Einflüsse
stark verändert, aber ein paar Gebiete sind erhalten ge-
blieben und bieten eine einmalige Fauna und Flora. Vor
allem zum Schwarzen Meer hin, in den vom Salz- und
Süßwasser überspülten Wiesen, können oft Austernfi-
scher, Triel, Schwarzflügel-Brachschwalben, Seeregen-
pfeifer und Rotschenkel gesehen werden.
6. Tag: Wir besuchen den 16.000 ha großen Mtirala Na-
tionalpark , Lebensraum für Luchs, Braunbär, Mönchs-
geier und viele endemische Pflanzenarten. Geprägt durch
über 4.000 mm Niederschlag, viele immergrüne Pflanzen
und mageren Lehmboden, ähnelt er eher einem tropi-
schen Regenwald als europäischen Bergwäldern. Hier
findet man Reviere von Wald- und Rauhfußkauz, Zwerg-
ohreule, Uhu, Bund-, Mittel-, Klein-, Weißrücken-, Grün-
und Schwarzspecht, Habicht, Karmingimpel, Hohltaube,
Wasseramsel, Zaunkönig, Kleiber, Türkenkleiber und
Kaukasuszilpzalp.
7. Tag: Wenn Zeit ist, machen wir noch kurz eine Stadt-
besichtigung, dann Transfer zum Flughafen und Rückflug
nach Deutschland.

Im Reisepreis enthalten: Flüge; Übernachtung, Zimmer
mit DU/WC inkl. Vollpension, mittags Lunchpakete; Fahrt-
und Führungskosten; Eintrittsgelder laut Reiseplan; örtli-
cher Ornithologe; deutschsprachige Reiseleitung; Reise-
Rücktrittskosten-Versicherung (49,- €); Sicherungsschein.

Teilnehmer: maximal  12, minimal  8 Personen
Reisepreis: Doppelzimmer p.P. 1.780,- €

EZ-Zuschlag 250,- €

Ursprüngliche Osttürkei
Rieddrossling und Königshühner

vom 06.06.12 bis 20.06.2012 Reise-Nr. 1601
vom 07.07.12 bis 21.07.2012 Reise-Nr. 1602
 
Diese 14-tägige Fahrt zählt sicherlich zu den interessan-
testen Reisen in unserem Katalog. Sie wurde seit 2001
jedes Jahr z.T. mehrmals durchgeführt. Neben spekta-

kulären landschaftlichen und kulturellen Highlights bietet
diese attraktive Reise vor allem die Gelegenheit, viele in
der Westpaläarktis seltene Vogelarten zu sehen, wie
Weißkopf-Ruderente, Kaspisches-Königshuhn, Persi-
sches Wüstenhuhn, Kaukasus-Birkhuhn, Blauwangen-
spint, Streifenohreule, Steinbraunelle und Steinortolan,
Rostbürzelsteinschmätzer, Feldrohrsänger, Rieddrossling,
Rotstirngirlitz, Eichen- und Wacholderlaubsängerr, Rot-
flügel-, Weißflügel- und Mongolengimpel sowie Fahl-,
Moab- und Gelbkehlsperling. Regelmäßig werden auf den
Touren über 200 Vogelarten beobachtet. Auf früheren
Reisen wurden auch weitere Besonderheiten wie Jung-
fernkranich, Großtrappe, Wüstenregenpfeifer, Weiß-
schwanzkiebitz und Wüstenregenpfeifer gesehen. Dane-
ben wurden auch andere Tierarten wie Wolf, Braunbär,
Goldschakal, Gemse, Riesensmaragdeidechse, Kauka-
susagame und Euphrat-Weichschildkröte sowie viele Or-
chideen festgestellt. Unsere Reise beginnt bei Gaziantep
in mediterraner Vegetation (z.B. Grauortolan, Türkenam-
mer), führt uns in die Halbwüsten des Euphrats bei Birecik
(Waldrapp, Rieddrossling) und anschließend in die
Hochebenen bei Van mit dem Besuch vieler Feuchtge-
biete und des riesigen Kraters Nemrut Dagi. Von dort aus
geht es entlang der armenischen und georgischen Grenze
in das Pontische Grenzgebirge am Schwarzen Meer. Zu
den kulturellen Besonderheiten dieser geschichtsträchti-
gen Landschaft zählen der Seldschukenfriedhof bei Ahlat,
die Van-Burg, das Aktamar- und das Sümela-Kloster so-
wie der Ishak-Pasha-Palast.
1. Tag: Flug von Frankfurt über Istanbul nach Gaziantep .
Transfer zum Hotel. 
2. Tag: Wanderung durch ein kleines Tal mit vielen
Steinmauern, Gärten und Obstbaumplantagen. In den
Büschen singen meist Türken- und Kappenammer, Dorn-
spötter, Trauermeise, Wiedehopf, Weißkehlsänger und
Grauortolan. Am Ende des Tals erreichen wir ein baum-
loses Hochplateau, wo häufig Fahlsperling, Blaumerle und
Balkansteinschmätzer angetroffen werden. In den Felsen
brüten Klippen- und Felsenkleiber. Des Öfteren werden
auch Schlangenadler, Adlerbussard und Rostbürzelstein-
schmätzer gesehen. Am Nachmittag fahren wir nach Bi-
recik . Hier werden wir die nächsten zwei Nächte schlafen.
3. Tag: Dem Euphrattal mit seinen Steilwänden folgend,
fahren wir zur letzten Waldrappkolonie und Zuchtstation
der Türkei. Bei einer Exkursion in einem Wadi können
Persische Wüstenhühner, Blaßspötter, Tamariskengras-
mücken, Haussegler, Weißflügelgimpel und mit Glück
auch Uhu und Goldschakal gesehen werden. In den an-
grenzenden Pistazienplantagen lebt der Gelbkehlsperling.
Außerdem besuchen wir verschiedene Feuchtgebiete am
Euphrat. Hier haben wir 2010 und 2011 den Rieddrossling
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entdeckt, der erst seit wenigen Jahren für die Türkei
nachgewiesen ist. Außerdem können wir hier Zwerg-
scharben, Halsbandfrankolin, Graufischer und Streifen-
prinie sowie Weißflügelgimpel und Moabsperlinge erwar-
ten.
Am Abend werden wir noch die Streifenohreule suchen.
4. Tag: Früh am Morgen fahren wir nach Tatvan . Entlang
der Strecke endloser Oliven- und Pistazienplantagen und
baumloser Agrarflächen können wir Isabellsteinschmätzer,
viele Kurzzehen- und Haubenlerchen, Blauracken, Adler-
bussarde sowie mit Jungen besetzte Weißstorchnester auf
Strommasten und eine große Weidensperling-Kolonie
beobachten. In deren Umgebung ist mit den ersten Fel-
sensteinschmätzern zu rechnen.. 
5. Tag: Exkursion zum 2.935 Meter hohen Nemrut Dagi,
von dessen Kraterrand man weit über die Hochebene des
Vansees schauen kann. Charaktervögel an den blumen-
reichen Berghängen sind Ohrenlerchen, Steinrötel, Isa-
bell-, Mittelmeer- und Steinschmätzer. Es werden aber
auch oft Gänsegeier, Wiesenweihe, Steinadler und
Baumfalke beobachtet. Am Rand der »Heißen Quelle«
und der Schneefelder sind oft Brachpieper, Heidelerche,
Rotflügelgimpel, Rotstirngirlitz, Berghänfling und vielleicht
auch Steinbraunelle und Mongolengimpel  anzutreffen.
6. Tag: Am Vanseeufer fahren wir an Feuchtwiesen vor-
bei, in denen Zitronenstelze und Feldrohrsänger brüten,
bis Ahlat . In der alten Seldschuken-Hauptstadt besu-
chen wir einen historischen Friedhof mit Grabsteinen aus
dem 11. Jahrhundert. Zwischen den Vulkankegeln des
Nemrut und des Süphan (4.018 m) fahren wir über klei-
nere Dörfer bis zur Aue des Murat Nehri bei Bulanik. Hier
brüteten bis vor wenigen Jahren noch seltene Arten wie
Großtrappe, Jungfernkranich und Sumpfohreule. Unsere
Fahrt führt uns durch ausgedehnte Orchideenwiesen.
Auch mit Sandflughühnern ist zu rechnen.
7. Tag: Wir beginnen den Tag mit der Suche nach Krani-
chen und Spornkiebitzen in den Muratauen . Triele und
Wiesenweihen sind hier häufig, außerdem Sichler, Löffler
und Kuhreiher. Anschließend fahren wir zurück zum Van-
see und weiter bis Van. In verschiedenen Feuchtgebieten
machen wir kleine Exkursionen. Hier können u.a. Große
Rohrdommel, Zwergdommel, Rallen-, Nacht-, Seiden- u.
Purpurreiher, Sichler, Dünnschnabel- u. Schwarzkopf-
möwe, Fluß-, Zwerg-, Weißbart-, Trauer- und Weißflügel-
Seeschwalbe, Mariskensänger und Weißkopfruderente
sowie Schwarzhalstaucher erwartet werden.

8. - 9. Tag: Verschiedene Exkursionen führen uns u.a. in
die umliegenden Berge. Hier suchen wir die Brutreviere
von Steinortolan und Felsensteinschmätzer, Eichenlaub-
sänger und Rotstirngirlitz.. 
Am Ercek Gülü sind Schnatterenten, Säbelschnäbler,
Flamingos, Schwarzhalstaucher, Teichrohrsänger (spe.
fuscus), Bartmeisen, Gimpelrohrammern keine Seltenheit,
und in den Steinufern des Sees brüten manchmal Ro-
senstare. Regelmäßig werden hier Würfelnattern beob-
achtet.
Aus nächster Nähe kann man auf der Van Burg Alpen-
und Mauersegler, Alpenkrähen, Dohlen und Rötelfalken
sehen.
Exkursion zu den Van Sümpfen. Neben Zwergscharbe,
Seidenreiher, Stelzenläufer, Säbelschnäbler, Rotschenkel,
Teichwasserläufer, See- und Flußregenpfeifer, Masken- u.
Zitronenstelze und Gimpelrohrammer wurde hier auch der
Feldrohrsänger nachgewiesen.
In den Edremit Sümpfen und am Vansee können wir u.a.
Schwarzhalstaucher, Große Rohrdommel, Rost- und
Brandgans, Schnatter-, Krick-, Spieß-, Knäk-, Moor-, Ta-
fel- und Kolbenente antreffen.
Wir besuchen das Ahtamar Kloster auf einer kleinen In-
sel im See. Bei der Überfahrt sind Armeniermöwen keine
Seltenheit. Die steilen Klippen der Insel werden von Al-
pen- und Mauerseglern, Dohlen, Rötelfalken und Alpen-
krähen bewohnt.
10. Tag: Fahrt den Bendimahi Fluß entlang mit seinen
malerischen Canyons und Wasserfällen nach Caldiran .
An den Lavafeldern und kleinen Tümpeln neben der
Straße haben wir meist Mongolen-, Weiß- und Rotflügel-
gimpel, Schneefink, Hausrotschwanz (östlicher), Stein-
schmätzer, Ohrenlerche, Zitronenstelze und Schreiadler
beobachtet.
Nachmittags weiter nach Dogubayazit über hohe Pass-
straßen (Steinbraunelle, Rotstirngirlitz, Rotflügel- u. Mon-
golengimpel), am Fuße des Ararat und Besuch des Is-
hakpasa Palastes , einer der prächtigsten Paläste früherer
Zeit. Bei verschiedenen Stopps an interessanten Stellen
sind auch Zwergadler, Rotflügelgimpel, Steinsperlinge,
Ohrenlerchen und Schneefinken immer wieder gesehen
worden. Am Palast wurden in den letzten Jahren Alpen-
und Mauersegler, Steinortolan, Steinbraunelle, Steinsper-
ling, Rotflügelgimpel, Rotstirngirlitz und Östl. Ziesel bei der
Nahrungssuche beobachtet. 
11. Tag: Heute fahren wir nach einer kurzen Exkursion in
der Umgebung des Hotels weiter nach Igdir , wo wir in den
letzten zwei Jahren regelmäßig den Blauwangenspint be-
obachtet haben und sogar eine Schwarzflügel-Brach-
schwalben-Kolonie entdecken konnten. Eventuell sind
auch Bartmeisen und Große Rohrdommel möglich. Ent-
lang des phantastischen Nehri-Tales (Fahlsperling, viele
Greifvögel) fahren wir nach Erzurum .
12. Tag: Auf Wunsch können wir noch kurz das Wahrzei-
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chen von Erzurum, die Koranschule mit zwei Minaretten
aus der Seldschukenzeit, besuchen, bevor wir einen
Pappelwald nördlich von Erzurum aufsuchen. Dort wurden
u.a. Halbringschnäpper, Grünspecht, Zilpzalp, Karmin-
gimpel, Nachtigall, Blutspecht und Pirol beobachtet. Wei-
terfahrt durch ein malerisches Flußtal über 2 Pässe nach
Ispir und über den 2.600 Meter hohen Ovitdagy Pass
nach Sivrikaya . Auf verschiedenen kleinen Exkursionen
können typische Vogelarten wie Ortolan, Heidelerche,
Steinrötel, Steinsperling, Grauammer, Zwergadler, Fel-
senschwalbe, Bergpieper, Rotflügelgimpel, Berghänfling
und manchmal auch Mauerläufer gesehen werden.
Gegen Abend führt uns eine Wanderung in einen alten
Fichtenwald mit Sommer- u. Wintergoldhähnchen, Wa-
cholderlaubsänger, Buchfink, Tannenmeise, Singdrossel,
Amsel, Karmingimpel, Gimpel, Misteldrossel, Erlenzeisig,
Mönchsgrasmücke, Fichtenkreuzschnabel, Rotkehlchen u.
dem Zaunkönig als typischen Brutvogel. 
13. Tag: Heute haben wir nur eine kurze Nacht, da wir
früh zu den Kaukasus Birkhühnern aufbrechen müssen,
die vor allem in den Morgenstunden auf den Grasmatten
und im Rhododendrongebüsch nach Nahrung suchen.
Hier zeigen sich auch die ersten Bergzilpzalpe.
Anschließend geht es weiter auf über 2.500 Meter, denn
erst ab dieser Höhe bestehen gute Chancen, das Kaspi-
königshuhn in den Geröllfeldern zu entdecken. Stein-
braunelle, Steinrötel, Steinsperling und Alpenbraunelle
brüten auch in diesem Gebiet und können wahrscheinlich
gesehen werden. Hier konnten wir auch schon Gemsen
und Braunbären beobachten.
14. Tag: Evtl. besuchen wir morgens noch einmal die
Hochgebirgsflächen, falls wir am Vortag die Hühner nicht
finden konnten. Dem Fluß folgend fahren wir zur
Schwarzmeerküste (Kormoran, Mittelmeer- und Step-
penmöwe) und weiter nach Trabzon . Die Fichtenwälder,
die uns bisher begleiteten, werden in den tieferen Lagen
durch Laubbäume und Teeplantagen ersetzt. Hier suchen
wir nach dem Zwergschnäpper.
Falls noch Zeit bleibt, können wir auf Wunsch das Sü-
mela-Kloster besichtigen, das wie ein Schwalbennest an
die Steilwand gebaut ist.
15. Tag: Transfer zum Flughafen und Rückflug über Is-
tanbul nach Frankfurt.
 
Im Reisepreis enthalten: Flug: Frankfurt - Istanbul, In-
landsflüge; Übernachtung in Hotels meist mit DU/WC (die
Hotels sind in der Osttürkei zum Teil sehr einfach, wir
werden aber immer versuchen, eines der besten Hotels
vor Ort zu buchen); Halbpension & Mittagspicknick; alle
Transfers; deutschsprachige Reiseleitung; Eintrittsgelder
soweit im Reiseplan aufgeführt; Reise-Rücktrittskosten-
Versicherung (54,- €); Sicherungsschein.

 Achtung: Auf dieser Reise kann es nicht nur sehr heiß (35
- 40°C), sondern auf den Hochflächen auch empfindlich
kalt und nass werden. Daher unbedingt an feste Schuhe
und warme, regenfeste Kleidung denken!
 
Teilnehmer: maximal 12, minimal 6 Personen
Reisepreis:  Doppelzimmer 1.920,- €

EZ-Zuschlag 295,- €

Verlängerung (Vortour)
Fischuhu in der Südtürkei

vom 03.06.12 bis 06.06.2012     
vom 04.07.12 bis 07.07.2012

Ein Highlight in der Westpalearktis ist der Fischuhu, der in
einer kleinen Population an unzugänglichen Stellen in der
Südtürkei brütet. Seit ein paar Jahren gibt es aber am
Oymapinar-Stausee einen Platz, an dem der Fischuhu
ohne Störung zu beobachten ist, und wir werden versu-
chen, diesen zu finden. 
1. Tag: Flug von Frankfurt über Istanbul nach Alanya .
Transfer zum Hotel. 
2. Tag: Nach dem Frühstück fahren wir zum Oymapinar-
Stausee. Bei einer Bootsfahrt werden wir nach dem
Fischuhu suchen, der mit wenigen Paaren am See brütet.
Den Rest des Tages verbringen wir in der Umgebung des
Stausees (Schmutzgeier, Olivenspötter, Maskenwürger,
Häherkuckuck, Schlangen- und Zwergadler).
3. Tag: Wohin unsere Vormittagsexkursion führen wird,
werden wir abhängig vom Erfolg der gestrigen Exkursion
entscheiden. Am Nachmittag fahren wir nach Silifke .
4. Tag: Am Vormittag besuchen wir den NP Göksudelta .
Im Schilfgürtel des Akgöl findet man mit Glück noch den
Braunliest und das Purpurhuhn. In den Dünen sind meist
Streifenprinie, Halsbandfrankolin, Grauammer und Rot-
kopfwürger sowie in den Salzwiesen Isabellsteinschmät-
zer und Spornkiebitz zu sehen. 
Nachmittags fahren wir weiter nach Gaziantep. 

Im Reisepreis enthalten: Übernachtung in Hotels mit
DU/WC; Halbpension & Mittagspicknick; alle Transfers;
deutschsprachige Reiseleitung; Eintrittsgelder soweit im
Reiseplan aufgeführt; Reise-Rücktrittskosten-Versiche-
rung (19,- €); Sicherungsschein.

Teilnehmer: maximal 12, minimal 6 Personen
Reisepreis:  Doppelzimmer 470,- €

EZ-Zuschlag 120,- €

Nordost-Griechenland
vom 19.04.12 bis 30.04.2012 Reise-Nr. 1603
vom 01.05.12 bis 12.05.2012 Reise-Nr. 1604

Nordost-Griechenland ist die ökologisch vielseitigste Re-
gion Griechenlands. Die Palette reicht von mediterranen
Stränden, Macchien, Lagunen, Süßwasser-Seen, Deltas
und Flusslandschaften über mitteleuropäisch anmutende
montane Laub- und Nadelwälder bis zu alpinen, baumlo-
sen Gipfelregionen 2.000 Meter über dem Meer. Entspre-
chend artenreich ist die Tier- und Pflanzenwelt. In den
dünn besiedelten Waldlandschaften tummeln sich noch
Bär und Wolf und in den Feuchtgebieten leben Flamingos,
Pelikane, Kormorane, Zwergscharben, Reiher, Löffler,
Möwen, Seeschwalben und Limikolen. Ein Greifvogel-
schutzgebiet an der türkischen Grenze beherbergt die
letzten Mönchsgeier Osteuropas und ein Dutzend weiterer
Greifvogel-Arten. Auf der Exkursion versuchen wir einen
Teil dieser naturräumlichen Vielfalt kennen zu lernen.
Bei unserer Tour im März fehlen die Griechenland-Spe-
zialitäten; Spornkiebitz, Maskenwürger und Kurzfang-
sperber, dafür hat man aber Chancen auf Wintergäste wie
Zwerg- und Rothalsgans, Weißkopf-Ruderente sowie
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Schelladler und mit Glück den seltenen Dünnschnabel-
Brachvogel.
1. Tag: Flug von Frankfurt nach Thessaloniki, anschlie-
ßend weiter Richtung Kavala . Je nach Ankunftszeit wer-
den wir auf dem Weg zum Hotel kurze Stopps machen.
Am Koronia-See sind meist Flamingos und Pelikane so-
wie möglicherweise ein erstes ornithologisches Bonbon,
der Kurzfangsperber, zu beobachten. Dann fahren wir
weiter zum Reiherbaum zwischen Koronia - und Volvi-
See (Reiher, Blauracke, Schwarzstirnwürger). Wenn die
Zeit reicht, werden wir bei den "Nymphopetres " (Ge-
steinsformationen) und beim Bayrischen Löwen bei Am-
fipolis am Strymon-Fluß kurze Exkursionen machen.
Abends erreichen wir unser Quartier an der Mündung des
Nestos . 
2. Tag: Vormittags fahren wir zu einem Aussichtsplatz auf
1.000 m Höhe, der einen fantastischen Einblick in die
Nestos-Schlucht ermöglicht. Wir können dort Kurz-
fangsperber, Schwarzstorch, Stein- und Schlangenadler
beobachten. Ab 10 Uhr, wenn die Thermik richtig einsetzt,
kommen Gänse- und Schmutzgeier die Schlucht herunter
gesegelt. Blühender Wild-Flieder, rote Wildtulpen und
andere Bergblumen bereichern das Panorama. Mittags
fahren wir zur Nestos-Schlucht bei Toxotes . Während ei-
ner Wanderung können Flußregenpfeifer, Blutspecht,
Trauermeise, Felsenschwalbe und verschiedene Amphi-
bien und Reptilien gesehen werden. An beschatteten Fel-
sen blüht Haberlea rhodopensis, eine der wenigen euro-
päischen Arten der Gesneriaceen (Usambaraveilchen).
Abends sind wir wieder in Keramoti , wo wir noch zu Fuß
die Lagunen nördlich von Keramoti in Augenschein neh-
men können (Seiden-, Nacht- u. Rallenreiher, Zwerg-
scharben, Spornkiebitz, Stelzenläufer, Sanderling, Zwerg-
und Sichelstrandläufer).
3. Tag: Morgens fahren wir in die Gipfelregion des Pan-
geon-Gebirges (ca. 1.800 m). Bei einer Wanderung in
der Mattenregion, über blühende Krokuswiesen, können
wir Alpendohle, Steinrötel, Ohrenlerche, Alpenbraunelle,
Steinschmätzer, Bergpieper und Hausrotschwanz sehen.
Danach Abfahrt auf 1.300 m in die Buchenregion. Dort
werden oft Schwarzspecht, Blutspecht, Kurzfangsperber,
Zaunammer, Baumpieper und mit etwas Glück Wander-
falke beobachtet, aber auch die Frühlingsblumen sollen
hier nicht zu kurz kommen (z.B. Fritillaria und Blaukissen).
Nachmittags Fahrt zur griechisch-römischen Ausgra-
bungsstätte Philippi . Dort fand vor 2.000 Jahren die
größte Schlacht der Antike statt (Römer gegen Römer!). In
der Ausgrabungsstätte lassen sich nebenher sehr schön
Mittelmeersteinschmätzer, Felsenkleiber, Zaunammer,
Blauracke, Blutspecht und eventuell Wanderfalke und Ad-
lerbussard beobachten. 
4. Tag: Vormittags Fahrt ins Nestos-Delta . Unterwegs
können Bienenfresser und möglicherweise Maskenwür-

ger sowie Häherkuckuck beobachtet werden. Wir gehen
zu Fuß durch einen Auwaldrest mit Altarmen und vielen
Lianen an den Bäumen. Beutelmeise, Drosselrohrsänger
und Blaßspötter sind überall zu hören. Auf schwimmenden
Baumstämmen sonnen sich Europäische- und Kaspische
Sumpfschildkröten. Nachmittags begeben wir uns an die
Mündung des Nestos. Dort gibt es meist Fluß-, Zwerg-,
Trauer-, Weißbart- und Weißflügelseeschwalben, Triel,
Spornkiebitz, Sand- und Seeregenpfeifer usw..
5. Tag: Heute fahren wir nach Osten, Richtung türkische
Grenze. Erster Stopp an den Lagunen bei Porto Lagos,
meist gibt es Seiden-, Silber-, Grau-, Purpur- und Nacht-
reiher, Flamingos, Zwerg-, Fluss-, Brand- und Lachsee-
schwalben zu sehen. Danach zum Mitriku-See (Ismarida-
See), an dem oft Schwarzkopfmöwen, Trauer- und Weiß-
bartseeschwalben, evtl. Moorente, Seeadler, Schlangen-
adler, Blauracke und Kappenammer beobachtet werden.
Wir fahren an Alexandrupoli vorbei nach Tichero am
Evros.
6. Tag: Nach dem Frühstück Fahrt zu einem Geierfutter-
platz . Dort sind fast immer Schwarzstorch, Mönchs-,
Gänse- und Schmutzgeier zu sehen. Anschließend Ex-
kursion am Evros. Schlangen-, Zwerg- und Schreiadler
sind hier nicht selten, es wurde auch schon der Kaiserad-
ler gesehen. Nachmittags gehen wir ins Brutgebiet der
Orpheusgrasmücke. Mit etwas Glück kann man sie gut
beobachten.
7. Tag: Wir fahren morgens nach Südwesten durch end-
lose unbewohnte Wälder (u.a. Schlangen-, Zwergadler)
nach Süden ins Evros-Delta . An einer Felswand haben
wir schon oft Blaumerle und Zippammer gesehen, viel-
leicht zeigt sich der Heckensänger wieder. Im Delta wan-
dern wir entlang der großen Lagune. Hier wurden schon
Zwerg- und Schwarzkopfmöwen, Stelzenläufer, Säbel-
schnäbler, Alpen- und Zwergstrandläufer, Odinshühn-
chen, Rot- und Grünschenkel sowie Brachpieper, Kurz-
zehenlerche und Isabellsteinschmätzer, Bläß-, Brand- und
Rostgans, Schnatter-, Stock-, Knäk-, Moor- und die sel-
tene Weißkopf-Ruderente nachgewiesen. 
8. Tag: Wir fahren nach Dadia , von dort nach Westen
zum Sapka-Pass (1.000 m NN) und machen eine kurze
Wanderung. Auf einer Lichtung im Eichenwald, auf der
Traubenhyazinthen, Schüsselblumen und Veilchen blü-
hen, werden auch oft Schwarzspecht, Blutspecht, Mistel-
drossel und Berglaubsänger beobachtet. Danach Weiter-
fahrt durch türkische Dörfer nach Paranesti .
9. Tag: Heute besuchen wir das Randgebiet des Rodo-
pen-Urwaldes . Dabei bestehen Chancen auf Tannenhä-
her, Dreizehenspecht, Haselhuhn, Auerhuhn, Steinadler,
Sperber, Kurzfangsperber und Bärenspuren. Die Bären
und die dort ebenfalls vorkommenden Wölfe sind nacht-
aktiv und meiden den Menschen.
10. Tag: Es geht zunächst in das Falakron-Gebirge
nördlich von Drama. Eine Teerstraße führt bis auf 2.000 m
NN. Unterwegs sind Steinrötel und Trauermeise möglich.
Bei schönem Wetter steigen wir auf den Gipfel (2.230 m),
bewundern auf dem Weg die blühende Gebirgsflora und

25

Schlangenadler                                           Foto: D. Haase

Thessaloniki

Sidirokastro

Sapka-Pass

TicheroKomotini

Paranesti

Nestos-DeltaGriechenland

Bulgarien

Mittelmeer

Mitriku-See



halten nach Ohrenlerche, Steinschmätzer, Bergpieper,
Alpendohle, Alpenkrähe und Mauerläufer Ausschau. Falls
es bewölkt ist, beschränken wir uns auf einen Rundgang
um den Kessel unterhalb des Gipfels. Dann fahren wir
weiter zum Kerkini-See, wo wir unser letztes Quartier be-
ziehen.
11. Tag: Morgens Bootsfahrt auf dem Kerkini-See zu ei-
ner Kormoran-Kolonie, in der auch Zwergscharbe, Löffler,
Seiden-, Nacht-, Rallen- und Graureiher brüten.
Außerdem kann man Rosa- und Krauskopfpelikan, Ufer-
schwalbe, Weißbart- und Trauerseeschwalbe beobachten.
Nachmittags können wir bei einer Rundfahrt um den See
alle diese Arten nochmals in Ruhe beobachten, mit etwas
Glück dazu noch Raubseeschwalbe und Rosenstar.
12. Tag: Vormittags werden wir noch einmal das Ostufer
des Kerkini-Sees besuchen, mit verschiedenen Beobach-
tungs-Stopps. Nachmittags Transfer zum Flughafen und
Rückflug nach Frankfurt. 

Im Reisepreis enthalten: Flüge; Übernachtung inkl.
Frühstück; Transfer; Bootsfahrt; Fahrt- und Führungskos-
ten; deutschsprachige Reiseleitung; Eintrittsgelder laut
Reiseplan; Reise-Rücktrittskosten-Versicherung (49,- €);
Sicherungsschein.

Teilnehmer : maximal 7, minimal  6 Personen
Reisepreis : Doppelzimmer p.P.   1.790,- €
        EZ-Zuschlag     265,- €

Portugal im Vorfrühling
vom 18.02.12 bis 05.03.2012 Reise-Nr. 1605
vom 06.03.12 bis 21.03.2012 Reise-Nr. 1606

Portugal ist mit seinem "Mittelmeerklima", trotz der Lage
am rauen Atlantik, ein sehr vielfältiges Reiseland. Es hat
eine grandiose Geschichte als Weltmacht im Zeitalter der
Entdeckungen und eine eigenständige kulturelle Entwick-
lung erlebt, die überall im Lande spürbar ist. Portugal
weist aber auch große landschaftliche Gegensätze auf.
Die Auswahl der Lebensräume, die wir auf dieser Reise
besuchen, reicht von bizarren Felsküsten, Salzmarschen,
Macchie und Korkeichenwäldern bis zu Steppen-Land-
schaften im Alentejo. Neben typisch mediterranen Arten -
z.B. Samtkopfgrasmücke, Kalanderlerche, Häherkuckuck
etc. - treffen wir hier einige Arten wie Gleitaar, Blauelster,
Wellenastrild oder Einfarbstar, die in Europa nur in Portu-
gal und Spanien beheimatet sind. Auch viele bei uns in
Mitteleuropa selten gewordenen Arten wie Weißstorch,
Kolkrabe, Raubwürger, Wiedehopf oder Zippammer sind
in Portugal noch weit verbreitet.
Greifvögel, Falken und Eulen sind mit insgesamt über 25
(!) Arten vertreten, jedoch eher selten. Dazu gehören al-

lein 3 Geier- und 6 Adlerarten! Groß- und Zwergtrappe
sind noch mit relativ starken Beständen vorhanden, im
Winter auch Kraniche. Wegen des milden Klimas kehren
viele Zugvögel schon im Februar aus Afrika zurück, u.a. 5
Schwalbenarten, darunter Felsen- und Rötelschwalbe,
Fahlsegler, Rotkopfwürger und Steinschmätzer.
Eines der wichtigsten Überwinterungsgebiete für Watvögel
in Europa ist das Tejo-Ästuar. Hier überwintern 55.000
Limikolen, darunter bis zu 18.000 Säbelschnäbler. Die
Flußmündungen von Sado und die Salzmarschen der Ria
Formosa an der Algarveküste stehen dem nur wenig nach.
Einen faszinierenden Gegensatz bildet die Serra de Arra-
bida, ein Kalkgebirge, das unvermittelt in einer Steilküste
zum Atlantik abfällt. Sie ist gleichermaßen botanisch wie
ornithologisch interessant. Das mediterrane Buschwerk,
Macchie, ist hier außerordentlich reich an Pflanzenarten,
von denen viele schon im Winter in Blüte stehen (Cistro-
sen, Scilla, Affodill). Am Kap Espichel können vorbeizie-
hende Hochseevögel beobachtet werden, z.B. Sturmtau-
cher oder Baßtölpel, während die Steilküste selbst Brut-
platz von Krähenscharbe, Wanderfalke, Blaumerle und
Provencegrasmücke ist.
Zwischen Algarve und Tejo, Atlantik und Spanien erstreckt
sich der Alentejo, die Domäne der Korkeichenwälder und
Olivenhaine, zugleich die Kornkammer Portugals. Er ist
eines der wenigen Rückzugsgebiete von Steppenvögeln in
Europa. Typische Arten sind Gleitaar, Groß- und Zwerg-
trappe, Triel, Sandflughuhn und Kalanderlerche. Als Win-
tergäste sind Kiebitze, Goldregenpfeifer, Pieper und Ler-
chen allerwärts anzutreffen. Durch die Korkeichenwälder
streifen Blauelstern, Häherkuckucke, Rothühner und
Steinsperlinge. Im Gebirge an der Grenze können wir
Gänse- und Mönchsgeier beobachten.
Die Küste der Algarve hat zwei Gesichter: an der Sandal-
garve im Osten bilden Salzmarschen im Schutz von Dü-
nenzügen ein wichtiges Überwinterungsgebiet für Was-
servögel. Gut zu beobachten sind hier u.a. Flamingo,
Purpurhuhn, Steinwälzer, Schwarzkopfmöwe, Raubsee-
schwalbe, Blaukehlchen. Vor der Küste überwintern
Trauerenten, Mittelsäger, Sanderlinge, Raubseeschwal-
ben und Skuas. Am Kap Sao Vicente können wir u.a. Al-
penkrähen, Ringdrosseln, Baßtölpel und Blaumerlen be-
obachten.
1. Tag: Flug Frankfurt - Lissabon und Transfer nach Se-
túbal .
2. Tag: Besuch des Tejo-Ästuars mit seinen Schlickflä-
chen, Feuchtwiesen und Salinen. Die enorme Wattenflä-
che nutzen Tausende von Überwinterern und Durchzüg-
lern wie Limikolen, Enten, Reiher und Flamingos. Hier
begrüßen uns viele Arten, die uns während der Reise
häufiger begegnen werden: Seiden- und Kuhreiher, Cis-
ten- und Seidensänger, Schwarzkehlchen, Samtkopf-
grasmücke sowie Weißstörche am Horst.
3. Tag: Wir besuchen den Naturpark Serra de Arrabida .
Vom Kap Espichel halten wir Ausschau nach Baßtölpeln,

Sturmtauchern, Krähenscharben und an-
deren Meeresvögeln. Auf den

steinigen Plateaus halten
sich Blaumerlenund
Rot- hühner auf.

4. Tag: Wir ver-
lassen Setubal und fah- ren am

Rio Sado entlang
zur alten Königsstadt
Évora . Am Ästuar des

Sado kön-
nen wir
Brandsee-

schwalben, Mittel-
säger und

Tümmler, Flamingos und
Pfeifenten er-
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warten. In den Auen sind Steinsperlinge, Seidensänger,
Wellenastrilde und Laubfrösche verbreitet. 
5. Tag: Évora ist eine der schönsten und kulturhistorisch
wichtigsten Städte Portugals. Nach einem Stadtbummel
untersuchen wir die weite Ebene des Alentejo, östlich der
Stadt. Hier in den Korkeichenwäldern und Kultursteppen
überwintern Hunderte von Kranichen, Goldregenpfeifern
und Kiebitzen; außerdem können Zwergtrappen, Gleitaare
und Wiedehopfe beobachtet werden. Abends kommen wir
in Moura  an.
6. Tag: Wir besuchen die Serra de Contenda . Von der
Hochfläche des Gebirges suchen wir nach Greifvögeln.
Gänse- und Mönchsgeier, Stein- und Schlangenadler und
Kolkraben konnten wir hier in den letzten Jahren beob-
achten. Im Gebirge sollen auch Pardelluchs, Fischotter
und Rothirsch vorkommen.
7. Tag: Bei der Fahrt von Moura in den südlichen Alentejo
wandelt sich die Landschaft. Die Korkeichenwälder wer-
den von mageren Schafweiden abgelöst. Hier ist der Le-
bensraum von Steppenvögeln wie Zwergtrappe, Triel,
Sandflughuhn, Rothuhn, Wachtel und Kalanderlerche. Der
Großtrappenbestand ist von größter Bedeutung. Nach
ausgiebigen Beobachtungen setzen wir unsere Fahrt in
die Algarve fort.
8. - 9. Tag: In der Umgebung von Castro Marim lassen
sich auf beiden Seiten des Guadiana in Salinen, Dünen
und an der Flußmündung zahlreiche Wasser- und Wat-
vögel hervorragend beobachten. Hier wurden bei den
letzten Reisen u.a. festgestellt: Eistaucher, Löffler,
Zwergseeschwalbe, Trauerente, Mittelsäger, Flamingo,
Triel, Weißbartgrasmücke, Rotkopfwürger.
10. - 11. Tag: Bei Faro besuchen wir das Lagunensystem
der Ria Formosa mit Dünen, Salzwiesen, Schlick und Sa-
linen. Hier treffen wir Stelzenläufer, Schwarzkopfmöwen,
Regenbrachvögel, Seeregenpfeifer und andere Limiko-
lenarten. Im Röhricht von kleinen Teichen lebt ein kleiner
Bestand des Purpurhuhns, das nur an wenigen Stellen in
Südeuropa vorkommt. Von Dünen aus, in denen Blau-
kehlchen überwintern, beobachten wir vorbeiziehende
Meeresvögel. Vor allem Tordalken, Raubmöwen, Pracht-
taucher und Seeschwalben können wir erwarten. 
12. Tag: Auf unserer Fahrt zur südwestlichsten Spitze
Europas, dem Kap Sao Vicente , besuchen wir die
schönsten Strände der Felsalgarve und das Feuchtgebiet
am Alvor-Ästuar . Hier konnten wir u.a. Zwergadler, Rö-
telschwalbe, Austernfischer und Kormoran beobachten.
13. Tag: Am Kap Sao Vicente beobachten wir Meeres-
vögel wie Baßtölpel und Krähenscharben. Die Felsküste
ist der Lebensraum von Alpenkrähe, Wanderfalke, Blau-
merle und Dohle. Gelegentlich überwintern hier Ring-
drossel und Alpenbraunelle.
14. - 15. Tag: An der felsigen Atlantikküste entlang geht
es nach Norden. Wir halten an besonders schönen

Stränden, wo oft Tordalken, Gelbschnabel-Sturmtaucher
oder Provence-Grasmücken zu sehen sind. Weitere
Stopps an Küstenseen und am Sado-Ästuar bieten noch
eine Chance, Purpurreiher, Häherkuckuck, Zwergadler,
Schwarzhalstaucher, Kolbenenten und Flamingos zu ent-
decken.
16. Tag: Über die neue Tejobrücke erreichen wir Lissa-
bon. Rückflug von Lissabon nach Frankfurt.

Im Reisepreis enthalten: Flug: Frankfurt - Lissabon;
Übernachtung inkl. Halbpension; deutschsprachige Rei-
seleitung; Fahrt- und Führungskosten; Eintrittsgelder laut
Reisebeschreibung; Reise-Rücktrittskosten-Versicherung
(66,- €); Sicherungsschein.

Teilnehmer: maximal  7, minimal  6 Personen
Reisepreis: Doppelzimmer p.P. 2.390,- €

EZ-Zuschlag 485,- €

Wolgadelta
Großer-Bogdo-Berg mit Baskuntschak-See

und zentraler Kalmückensteppe
vom 30.04.12 bis 14.05.2012 Reise-Nr. 1607
vom 15.05.12 bis 29.05.2012 Reise-Nr. 1608

Die Wolga, mit einer Länge von 3.530 km und einem Jah-
resabfluß von 254 Mrd. m3 der längste und wasserreichste
Strom Europas, bildet an der Nordküste des Kaspischen
Meeres ein riesenhaftes Delta aus. Die von rund 800
größeren und kleineren Armen der Wolga durchflossene
Deltalandschaft erstreckt sich an der Küste des Kaspi-
schen Meeres über eine Breite von 200 km. Riesige
Schilfröhrichte, zahllose auwaldgesäumte Flußarme und
ausgedehnte Flachwasserzonen mit Schwimmblattvege-
tation bestimmen den mittleren Deltabereich. Ebenso
faszinierend wie die grandiose landschaftliche Szenerie
des Wolgadeltas ist der Arten- und Individuenreichtum der
hier ansässigen Flora und Fauna. Der vom Aussterben
bedrohte Krauskopfpelikan brütet noch am nördlichen
Deltarand im Übergang zum Kaspischen Meer. Auf den
dem Wolgadelta vorgelagerten Inseln bestehen große
gemischte Möwen-Seeschwalbenkolonien mit bis zu
30.000 Brutpaaren der Fischmöwe und mehreren Tau-
send Brutpaaren der Raubseeschwalbe. Besonders be-
geistert waren die Teilnehmer unserer bisherigen Exkur-
sionen von der Häufigkeit und Vertrautheit des Seeadlers.
Täglich konnten wir bis zu 30 Exemplare beobachten,
wobei die Fluchtdistanzen teilweise weniger als 20 m be-
trugen. Der Bestand des Fischadlers ist mit rund 20 Brut-
paaren deutlich geringer. Häufigster Greifvogel im Delta ist
der Rotfußfalke, der in zahlreichen gemischten Kolonien
mit der Saatkrähe die Galeriewälder entlang der Wolga
bevölkert. Ebenso beeindruckend wie die Häufigkeit der
zahlreichen Großvögel ist die Kleinvogelwelt der ausge-
dehnten Schilfbestände, Weidenauwälder und Tamaris-
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kengebüsche. Hervorzuheben ist dabei das massenhafte
Vorkommen von Drosselrohrsänger, Seidensänger, Beu-
tel- und Bartmeise. Daneben sind aber auch regelmäßig
Feldrohrsänger, Mariskensänger, Pirol, Rohrschwirl und
Tamariskengrasmücke zu beobachten. Weitere, wenn
auch sehr seltene ornithologische Highlights des Delta-
gebietes sind Raritäten wie Weißschwanzkiebitz und
durchziehende Schneekraniche. 
Die riesige amphibische Wasserwildnis des Deltas steht in
scharfem Kontrast zu den niederschlagsarmen Wüsten
und Halbwüsten des umgebenden Nordkaspischen Tief-
landes. 
Hier besuchen wir sowohl die Sandwüste im Nordwesten
von Astrachan mit ihren zahlreichen aktiven Wanderdünen
(Barchane) als auch die von hunderten langgestreckter
Seen (Limane) durchzogene Hügel-Seen-Region westlich
des Wolgadeltas. Gerade dieses enge räumliche Neben-
einander von Trockenlebensräumen und Feuchtgebieten
begünstigt auch das recht häufige Vorkommen des Jung-
fernkranichs. Fast an jedem Salzsee der Steppe ist ein
Brutpaar dieser faszinierenden Vogelart anzutreffen. Wei-
tere typische Vogelarten der Salzseen sind Brandgans,
Lachseeschwalbe und Schwarzflügelbrachschwalbe.
Während der Zugzeit (April/Mai) bevölkern zudem zahl-
reiche Limikolen die trocken fallenden Randzonen, darun-
ter u.a. regelmäßig Terekwasserläufer, Teichwasserläufer
und Odinshühnchen. Im Tamariskengebüsch an der Peri-
pherie der Salzseen sind Schwarzkehlchen, Tamarisken-
grasmücke, Kappen- und die seltene Braunkopfammer zu
finden. Ebenso vielfältig und individuenreich ist die Avi-
fauna der zahlreichen Süßwasserseen. Neben Arten wie
Löffler, Silber- und Purpurreiher konnten wir hier regel-
mäßig gemischte Kolonien aus Stelzenläufer, Rotschen-
kel, Flußseeschwalbe und Schwarzflügelbrachschwalbe
antreffen. Einer der häufigsten Vögel der Süßwasser-
steppenseen ist die herrliche Weißflügelseeschwalbe. In
den niedrigen mit Halbsträuchern bestandenen Dünentä-
lern der Sandsteppe sind regelmäßig Adlerbussard, Zie-
genmelker, Wüsten- und Tamariskengrasmücke. Dagegen
sind die kargen mit duftender Artemisia (Wermut) be-
wachsenen Steppenflächen das Reich von Triel, Isabell-
steinschmätzer, Kalander- und Kurzzehenlerche. Mit et-
was Glück können in der Artemisia-Steppe auch Kaise-
radler, Zwergtrappe, Blauwangenspint und Weißflügeller-
che beobachtet werden. Weitere ornithologische Höhe-
punkte bilden Beobachtungen an Rosenstarkolonien und
Steppenadlerhorsten. Neben zahlreichen Reptilien (Step-
penrenner, Bärtiger Krötenkopf, Pfeilnatter) und Step-
penkleinsäugern (z.B. Ziesel) besteht auch die Möglich-
keit, Saiga-Antilopen zu entdecken. Auf unserer Exkursion
in der Halbwüste konnten auch manchmal Wölfe beob-
achtet werden. 
Überaus interessant ist auch die reiche und bunte Flora
der Wüsten- und Halbwüstengebiete, die im April/Mai in
voller Blüte steht. Neben den landschaftsprägenden, stark
duftenden Wermutarten finden wir darin zahlreiche optisch

äußerst attraktive Arten wie Federgras, Tulpen, Lein, Tra-
gant und Lotwurz.
Ein weiteres sehr interessantes Gebiet ist der 350 km
wolgaaufwärts gelegene Inselberg Großer Bogdo, der
"Heilige Berg der Kalmücken", mit dem unmittelbar an-
grenzenden Baskuntschak See. 
Der völlig isoliert, unvermittelt aus der Ebenheit des nord-
kaspischen Tieflandes aufragende Bogdo-Berg zieht jeden
Besucher durch seine bizarren roten Felsformationen und
die überwältigende landschaftliche Gesamtszenerie sofort
in seinen Bann. Vom Gipfel des Großen-Bogdo hat man
einen phantastischen Blick auf die ausgedehnten
schneeweißen Salzflächen des angrenzenden Baskunt-
schak-Sees und die endlos weiten umgebenden Steppen-
landschaften. Von ähnlich beeindruckender landschaftli-
cher Schönheit sind die ausgedehnten Federgrasbe-
stände nahe den Saiga-Reservaten der zentralen Kalmü-
ckensteppe, die sich im Mai, zur Blütezeit der Federgrä-
ser, in ein einziges silbrig wogendes, bis zum Horizont
reichendes Federgrasmeer verwandeln. 
1. Tag: Flug ab Deutschland - Astrachan , Abendessen
und Übernachtung voraussichtlich in Astrachan.
2. Tag: Morgens ca. 3-stündige Busfahrt ins südwestliche
Delta. Während der Fahrt bereits Beobachtungen von
Fischmöwen, Kormoranen, Rostgänsen, Rotfußfalken
sowie Fluß-, Weißbart- und Trauerseeschwalben sowie
zahlreiche Silber-, Seiden- und Nachtreiher, Löffler, Sich-
ler, Zwergdommeln, Kolbenenten.
3. - 4. Tag: Aufenthalt im Delta . Kernprogramm unseres
Aufenthaltes bilden Bootsexkursionen in der näheren und
weiteren Umgebung vom Nationalpark . Dabei werden wir
die unterschiedlichen Bereiche des Deltas kennen lernen.
Im Einzelnen sind u.a. folgende Programmpunkte vorge-
sehen:
- Fahrten durch die von Weichholzauen gesäumten grö-
ßeren Flußarme und Kanäle. Dort sehr zahlreich u.a.
Nachtreiher, Zwergdommel, Kormoran, Zwergscharbe,
Seeadler, Beutel- und Bartmeisen, regelmäßig auch Kol-
ben-, Moor- und Knäkenten sowie Zwergsäger. Beobach-
tungen an Seeadler- und Fischadlerhorsten und an einer
großen gemischten Kormorankolonie mit mehreren tau-
send Brutpaaren. 
- Fahrten nach Süden zu den großen lagunenartigen
Flachwasserzonen des Avandeltas im Übergang zum
Kaspischen Meer mit ausgedehnten Schwimmblattgesell-
schaften aus Lotusblume, Wassernuß, Seekanne, See-
und Teichrose und riesigen Schilfröhrichten. Dort u.a.
Krauskopfpelikan, Silberreiher, Sichler, Graugänse,
Raubseeschwalben, gemischte Weißflügel-, Weißbart-
und Trauerseeschwalbenkolonien, Purpurreiherkolonien;
im Schilf Drosselrohr-, Feldrohr- und Mariskensänger so-
wie Bartmeisen und Gimpelrohrammern. Neben hunderten
von Höckerschwänen vereinzelt übersommernde Sing-
schwäne, Zwerg- und Mittelsäger. Auf Totholz im Flach-
wasser wiederum Seeadler. Im August bieten die Qua-
dratkilometer großen Bestände blühender Lotusblumen
einen faszinierenden  Anblick.
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- Neben diesen von uns organisierten Touren besteht
stets die Möglichkeit zu individuellen Exkursionen in der
näheren und weiteren Umgebung der Unterkunft; meist
lassen sich regelmäßig Blauracken, Wiedehopfe, Pirole,
Schwarzstirnwürger, Rotfuß- und Baumfalken sowie zahl-
reiche Beutelmeisen beobachten; abends und nachts hört
man manchmal die Rufe von Ziegenmelker, Zwergohreule
und Steinkauz.
5. Tag: Rückfahrt mit dem Bus nach Astrachan. Bezug
des Hotels in Astrachan. Am Nachmittag Stadtführung in
Astrachan. 
6. Tag: Fahrt nach Liman , zwischen Hügel-Seen-Region
und zentraler Kalmückensteppe (viele verschiedene Ar-
ten von Limikolen). Auf den Hochspannungsleitungen am
Straßenrand Blauracken, Bienenfresser, Rotfußfalken und
Schwarzstirnwürger. Beobachtungen an Steppenadler-
horsten und Wanderung um einen Steppensee mit dichter
Tamariskenvegetation, hier u.a. Jungfernkranich,
Schwarzkehlchen, Nonnensteinschmätzer, Terekwasser-
und Sumpfläufer, Zitronenstelze, Wüstengrasmücke und
Kappenammer.
7. Tag: Exkursionen in die ausgedehnten Federgrasbe-
stände auf dem Gebiet der autonomen Republik Kalmü-
ckien . Dort u.a. sehr häufig Jungfernkraniche (im Herbst
oft große Trupps), ferner Adlerbussarde, Steppenadler
und Kappenammern, Zwergtrappe, Sandflughuhn und
Blauwangenspint; mit Glück Corsak und Rosenstarkolo-
nien in Viehställen mit teilweise mehreren hundert Brut-
paaren sowie Beobachtungen von bis zu 7.000 Junge
führenden Saiga-Antilopen.
8. Tag: Fahrt nach Astrachan mit Beobachtungsstopps in
der Hügel-Seen-Region (Löffler, Seeadler, Kolbenenten
und vielleicht kann man auch einen Wolf  sehen).
9. - 11. Tag: Exkursion in die Sandwüste nordwestl. von
Astrachan. Dort u.a. viele Jungfernkraniche, Adlerbus-
sarde, Lachseeschwalben, Bienenfresser, Isabellstein-
schmätzer, Kalanderlerchen, Kurzzehenlerchen, Wüsten-
grasmücken, Triele und evtl. Zwergtrappen und Blau-
wangenspinte. Während der Zugzeit zahlreiche Limikolen
an den Salzseen.
- Fahrt in die Seensteppe westl. von Astrachan. An den
Süß- und Salzwasserseen u.a. Löffler, Kolbenente,
Schwarzflügelbrachschwalbe, Raub-, Zwerg- und Weiß-
flügelseeschwalbe sowie Bekassine, Großer Brachvogel,
Regenbrachvogel, Teich-, Bruch-, Wald- und Terekwas-
serläufer, Sichel-, Alpen-, Zwerg- und Temminckstrand-
läufer und mit Glück auch der Weißschwanzkiebitz.
-Tour in die Sandsteppe mit schütterer Halbstrauchvege-
tation und Dünenfeldern (Tamariskengrasmücke, Zie-
genmelker und die seltene Braunkopfammer). Beobach-
tungen an besonders vogelreichen Steppenseen, hier u.a.
Lachseeschwalben, Schwarzhalstaucher, Rostgänse,
Dünnschnabelmöwen, Schwarzflügelbrachschwalben,
Säbelschnäbler sowie große Uferschwalbenkolonien.
12. Tag: Fahrt wolgaaufwärts entlang der Wolga-Ach-

tuba-Auen , dem östlichen Mündungsarm der Wolga. Un-
terwegs zahlreiche Stopps (Kurzfangsperber, gemischte
Kolonien mit Blauracken, Bienenfressern, Uferschwalben
sowie viele Grau- und Gelbziesel) u.a. an hohen Lehm-
steilufern der Achtuba mit Bienenfresserkolonien und im-
posanten Ausblicken auf die 20-30 km breiten, im Frühjahr
vollständig überschwemmten Wolga-Achtuba-Auen .
13. Tag: Exkursionen am Großen Bogdo-Berg und am
Baskuntschak-See . Hier u.a. sehr häufig Nonnenstein-
schmätzer und Weißflügellerche, ferner Zwergtrappe,
Jungfernkranich, Steppenweihe, Kaiseradler, Steppenad-
ler- und Adlerbussard, Rötelfalke. Sehr interessante ist
auch die Flora, u.a. Tulpen (April) und zahlreiche Endemi-
ten. Im September große spektakuläre Ansammlungen
von Steppenadlern, z.B. Anfang Sept. bis zu 80 Ex. in der
näheren Umgebung des Berges sowie sehr guter Klein-
vogelzug im Mai.
14. Tag: Je nach Flugmöglichkeiten Fahrt weiter Wolga
aufwärts nach Wolgograd mit Stopps an interessanten
Punkten oder zurück nach Astrachan.  
15. Tag: Rückflug nach Deutschland. 
 
Im Reisepreis enthalten: Flüge; Übernachtung in Astra-
chan in Hotels mit Du/WC, in den anderen Hotels sind
Einzelzimmer mit DU/WC nicht garantiert, DZ mit DU/WC
meist möglich; Vollpension ab/bis Astrachan/Wolgograd;
Visum; russischer Reiseführer; Dolmetscher; deutscher
Reiseleiter; Transfer; Eintrittsgelder, soweit im Reiseplan
aufgeführt; Reise-Rücktrittskosten-Versicherung (98,- €);
Sicherungsschein.
 
Teilnehmer: maximal 12, minimal 8 Personen
Reisepreis: Doppelzimmer p.P. 3.180,- €

EZ-Zuschlag 480,- €
 
!! Achtung !!
Unsere Rußlandreisen sind im Baukastensystem auf-
gebaut und können miteinander kombiniert werden. So
besteht die Möglichkeit, nach dem Wolgadelta die "Fas-
zination der Gegensätze" und danach "Riesenseeadler" zu
buchen. Fragen Sie nach, wir machen Ihnen gerne ein
Angebot.

Faszination der Gegensätze
2-wöchige Reise in die Wildnis Ussuriens

vom 14.05.12 bis 28.05.2012 Reise-Nr. 1609

In eines der letzten noch fast völlig unberührten Naturpa-
radiese der Welt führt unsere Reise nach Ussurien. Hier,
im Fernen Osten Rußlands, zwischen dem Ussuri-Fluß
und dem Japanischen Meer, treffen in einzigartiger Weise
die Flora und Fauna Ostsibiriens und Chinas, der nordi-
schen Taiga und der Subtropen aufeinander. In diesem
riesigen Gebiet, im Norden bis zur Mündung des Amurs
reichend, im Süden von den Grenzen zu China und Korea
begrenzt, kommen noch Säugetierarten wie der Amur
Leopard, die sibirische Rasse des Tigers, der Braun- und
der Kragenbär vor.
Über 400 Vogelarten, davon 250 in Ussurien brütende,
und eine große Zahl seltener und endemischer Baum- und
Pflanzenarten, sind hier zu entdecken.
Das von Norden nach Süden verlaufende Sichote-Alin
Gebirge, die Täler der großen Flüsse wie Chor, Bikin und
Bolschaja Ussurka, weiter im Süden die Chanka-Niede-
rung und die zerklüftete Küste des Japanischen Meeres
sorgen für eine enorme Vielfalt an Landschaftsformen mit
völlig unterschiedlicher Flora und Fauna.
Nach unserer Ankunft werden wir den Kedrowaja-Pad Na-
tionalpark an der Grenze zu Korea, ein Feuchtgebiet und
zwei vorgelagerte Inseln bei Wladiwostok besuchen. Am
Chanka-See wandern wir im Brutgebiet vom Mandschu-
renkranich und bei einer Bootsfahrt auf dem Chor können
mit etwas Glück Schuppensäger und Mandarinente be-
obachtet werden. Die letzten Tage werden wir in Chaba-

29

Kalanderlerche                                       Foto: J. Schneider



rowsk bzw. im Bolsche-Chechtsir-Nationalpark verbrin-
gen. Wer möchte, kann diese Tour mit der Exkursion zu
den Riesenseeadlern kombinieren. 
1. Tag: Flug von Deutschland nach Moskau.
2. - 3. Tag: Wer möchte, kann morgens eine Stadtführung
machen (fakultativ). Am Nachmittag Flug nach Wladi-
wostok ; Landung in den frühen Morgenstunden. Am
Nachmittag besuchen wir ein Feuchtgebiet westlich der
Stadt, in dem wir schon über 30 Limikolenarten beobach-
ten konnten; u.a. Mongolenregen-, Kiebitz- und Paz.
Goldregenpfeifer, Regen- und Isabellbrachvogel, Ufer-
und Pfuhlschnepfe, Graubrust-, Graubürzel-, Teich- und
Terekwasserläufer, Rotkehl-, Langzehen-, Spitzschwanz-,
Alpen- und Sichelstrandläufer, Sumpf-, Kampf- und Stel-
zenläufer sowie meist Großer Knutt, Graukopfkiebitz,
Steppenschlammläufer und Löffelstrandläufer. 
4. Tag: Bootsfahrt (wetterabhängig, kann nicht garantiert
werden) auf dem Japanischen Meer, um zwei kleine
vorgelagerte Vogelinseln herum, die noch zum Stadtgebiet
von Wladiwostok gehören. Auf den Inseln brüten Japan-
und Kamtschatkamöwe, Nashorn- und Silberalk, Brillen-
teiste, Meerscharbe, Japankormoran und Trottellumme.
Der Swinhoe-Wellenläufer ist in Rußland nur auf diesen
Inseln anzutreffen und wird meist in der Dämmerung be-
obachtet.
5. Tag: Besuch des Kedrowaja-Pad Nationalparks an
der Grenze zu Korea. Unser Interesse gilt vor allem Ku-
ckuck, Hopf-, Gackel-, Flucht- und Kurzflügelkuckuck,
Kiefernteesa, Elsterweihe, Trillersperber, Dollarvogel und
Japanbuschsänger. Auch Flußwasseramsel, Rotschwanz-
würger, Mongolen- und Graustar, Kernbeißer, Schwarz-
schwanz- und Maskenkernbeißer sowie Chinesenschikra
sind hier als Brutvögel anzutreffen.
6. Tag: Fahrt zum Chanka-See an der chinesischen
Grenze. Während der Fahrt kurze Beobachtungsstopps
(Wiesen- und Graukopfammer, mit Glück auch den selte-
nen Graugesichtsbussard).
7. Tag: Bootsexkursion ins Brutgebiet von Mandschuren-
und Weißnackenkranich, aber auch andere interessante
Arten wie Fleckschnabelente, Kappenmöwe, Weißflügel-
seeschwalbe, Mandschuren- und Chinesendommel, sogar
die Baerente kommen hier vor. In den nur spärlich auftre-
tenden Waldgebieten brüten Schwarznackenpirol, Klein-
und Kizukispecht, auch der seltene Prinzenparadies-
schnäpper ist oft zu sehen.
8. - 9. Tag: Wir verlassen jetzt die Primorskij-Region und
fahren den Ussuri entlang Richtung Norden nach Sredni-
chorsk am Chor. Da wir, bedingt durch die schlechte In-
frastruktur, die Strecke nicht an einem Tag bewältigen
können, werden wir eine Übernachtung auf halbem Weg
einlegen. An interessanten Stellen machen wir natürlich
Beobachtungspausen.
10. - 11. Tag: Srednichorsk , ein kleiner Ort (der letzte,

der mit dem Auto zu erreichen ist) am Ufer des Flusses
Chor . Umgeben von bis zu 3.000 m hohen Bergen, ver-
bringen wir hier die nächsten zwei Tage. Bis auf den Gip-
fel bewaldete Berghänge und ein oft völlig undurchdringli-
cher Wald bieten ein imposantes Bild. Hier kann man
nachts bisweilen den Ruf des Riesenfischuhus verneh-
men. Mit einheimischen Fischern und unseren russischen
Ornithologen unternehmen wir eine Bootsexkursion auf
dem Chor, seiner Quelle entgegen. See- und Fischadler,
aber auch Habichtskauz und vielleicht den überaus selte-
nen Schuppensäger werden wir zu Gesicht bekommen.
Am darauf folgenden Tag erkunden wir die Wälder in der
Nähe des Dorfes. Kurzschwanz-Buschsänger, Fahl- und
Schieferdrossel, Weißrückenspecht, Amurrötel und Strei-
fenohreule zählen hier zu den charakteristischen Arten.
12. Tag: Durch ein landschaftlich reizvolles Gebiet fahren
wir nach Chabarowsk, am Ufer des Amurs . Am Nachmit-
tag kurze Stadtbesichtigung mit Stadtpark; u.a. Korea-
goldschnäpper, Braunschnäpper, Weißbauch-, Weiden-
und Tannenmeise.
13. - 14. Tag: Unsere erste Exkursion führt uns in die nä-
here Umgebung der Stadt Chabarowsk , insbesondere
den Bolsche-Chechtsri-Nationalpark . In den noch völlig
unberührten Waldgebieten des Nationalparks treffen wir
auf Vogelarten wie Baumstelze, Schwirr- und Blaunach-
tigall, Schwarzkehlchen, Spiegelrotschwanz, Goldhähn-
chen-, Gelbbrauen-, Ussuri-, Kronen-, Dunkel- und Bart-
laubsänger, Graumennigvogel, Braun- und Japan-
schnäpper. 
Wir sehen endemische Baumarten wie die Amur-Korkei-
che, die Mandschurische Esche und die Mandschurische
Walnuß. Eine weitere Exkursion führt uns an einen künst-
lich angelegten See in der Nähe Chabarowsks. In der
Ufervegetation können wir Meisengimpel, Brauenrohr- und
Dickschnabelsänger, Mandschuren-, Wiesen-, Rohr,-
Wald-, Gelbbrauen-, Graukopf,- Schmuck- und Tristram-
ammer und mit etwas Glück auch den Riesenschwirl und
Schopfwespenbussard beobachten.
15. Tag: Rückflug über Moskau nach Deutschland. Die
Teilnehmer, die die Anschlußtour "Riesenseeadler und
Kraniche im Fernen Osten" gebucht haben, warten auf die
anderen Teilnehmer und fahren am Abend nach Arhar
(siehe 3. Tag).
Wegen der fehlenden Infrastruktur werden wir in den
meisten Gebieten in Jagdhütten und bei Familien wohnen.

Im Reisepreis enthalten: Flüge; Übernachtung in Privat-
unterkünften/Jagdhütten, in Wladiwostok und Chabarowsk
in Hotels mit Du/WC (meist auf dem Zimmer) inkl. Voll-
pension ab/bis Ferner Osten; Visum; russischer Reise-
führer; Dolmetscher; deutscher Reiseleiter; Transfer; Ein-
trittsgelder soweit im Reiseplan aufgeführt; Reise-Rück-
trittskosten-Versicherung (112,- €); Sicherungsschein.

Teilnehmer: maximal 12, minimal 8 Personen
Reisepreis: Doppelzimmer p.P. 3.990,- €

EZ-Zuschlag 350,- €
Einzelzimmer kann nicht immer garantiert werden.
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